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das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Kohlenhandlung

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Maniarden

S
6

Teilwobn .. 1 3 .
u . Kücke . in aut .
Haufe . a . beruis -
tät . Dame itu v .
Anzufeh . Eckern -
iördestr . 19 . 2 r .

Leere Zimmer
und Maniarden

Läden und
Geickäitsräume $ erfäu |6

Steinaaffe 13 .
Stb . Duck .

1 Zim . u Kücke
nur an einzelne
Frau zu verm .

Junger Mann
in fester Stell ,
iuckt eins . möbl .
Zimmer m . od
ohne Pension in

Naturlage
( Land - oder

Siedlungshaus ) .
Ang . u . D . 934
an ^ Tagbl .- Verl .

Aelt . beick Herr
iuckt möbl .

Wobn - u .Scklai z.
m . voll . Vervfl .
alsDauermieter .
Bitte u . Näh . u .
Laae . Berück !, w .
nur Anaeh . mit
Preisangabe u .
I . 933 an T .- D .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RÄ .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669

Rieblitr . 3 . P .
icköne

3 - Zim .- Wohn .
m . Zub . 3. 1 . 8 .
zu vm . Zu erfr .
im 2 . Stock .

Garagen . Stall -
Keller

Snckc
für m . Tockter .
14 I . Stellung z.
Ableistung ihres

Junger Mann
fuckt Beickäftia .

Herremim - 3tl .
Bückerickrank .

Sckreibtisck mit
Sessel , runder

Tikck . 4 Stühle .
Chaiselongue

3. vk . Alexandra -
straste 17 .

Scköne
3 - Zim . -Wobn .

am Ring zu ver¬
mieten Ana u .
B . 934 an T .- V .

Hausrn .
- Stelle

Frontfoiste .
2 3 . u Kücke
zu v . Sckriftl .
Ana u K . 917
an Taabl . - Vl .

Ab 1 . 8 . scköne
2 - Zimmer -

Teilwohnung
Sockvart . . Kücke
Sout . . zu verm . .

Eartenbenut ; . .
Martinttr . 3 . 1 .

Garage
Nähe Wellrist -
str . . Sedanvlast .
zu miet , aesuckt .
Ang . mit Preis
u . E . 934 T .- V .

Ält . Herr f. 1 . 8 . .
ev fof . . 1 leer . 3 .
m . Of u . Lickt i .
i . N . Finanzamt .
Pr . 15 — 18 Mk .
Ang . S .931 T .-V .

f . Diefel - Omnib .
sofort aesuckt .

Meyer .
Steinaaffe 36 .

2 Liter
Mercedes

mit Sckiebe -
dack zu verk .
Webera . 11 .

Laden .

Laden
od . bestehend .
Frifeurgefck .

zu mieten od .
kauf , aefuckt .
Lage u Pr . -
Ana . M . 934
an T .- Vcrl .

© arage srei
Mainzer Str . 19

vormittaas von
7 — 1 Uhr . Ang .
u . L . 934 T .- V .

mit großem Garten , Waldes¬
nähe , sich auch zum Teilen
in Wohnungen eignend ,

preisw . zu verkaufen .

DKW .
Meisterklasse

4sitzig , Baujahr
1935 . zu verkauf .
Anzusehen

Garage Ott ,
Wielandstr . 25 .

Erstklassiger Neubau , sofort
bezieht ). , jedweder Komfort -

Garage - wundervolle Lage ,
zu verkaufen .

Fleth,ger ia .
Mann

( Radfahrer )
aea . gut Verd . i .
Dauerstell . gef .

Röhrig .
Pav .- H ..

Sermannstr 15 .

im Alter von 17
bis 20 I . aefuckt .
Adr , i . T . - V . Na

Wer hat ’s geschafft ? Eine kleine Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “ . Ja , das
kommt alle Tage vor . Wollen Sie Ihre

Sorgen nicht auch der „ Kleinen Anzeige “

im „ WiesbadenerTagblatt “ anvertrauen ?

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper

hinfällig . Versuchen Sie

Jüngerer tiickt .
Sotel -

hausdiener
z . sofort . Eintritt

aesuckt .
Lote ! Kaiferhos .

SMIanaenbaö .

zweites Blatt . Nr . 16L

vraris . in un -
aekündiat . Stell ,
fuckt stck zu ver -

13000 RM . als erste

Hypothek ( Privat¬

geld ) zu vergeben durch

Zwei alleinsteb .
Damen

vktl . Mietz .. fuck .
z . 1 . 9 .. ev . 1 . 10 .
ick . 2 - 3 . -Wohn ,

mit kl Kücke od .
Teilwohn , mit
Kocknifcke . möal .
Heiz .. in gutem
Saufe Ana . m .
Preisangabe u .
S . 934 an T .- V .

Wilbelminen -
strahe 12

Etagenvilla
scköne

6 - 3im .- Wohn .
1 . Stock . Etagen¬

heizung . Bad .
3uh „ zum 1 . 9 .
oder 1 . 10 . Preis
160 Mark

fcköne
6 -Zim .-Wohn .

Hockvart . . Bad .
3ub .. zum 1 . 10 .
z . vm . Pr . 125 .- .
Näh . Sockvart .

Etn wertvolles Nachichlagebuch « An der punltlerien Linie ob»
trennen und eintieften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblaithaus kostenlos erhMIich

MODERN ROOM
WANTED FOR THREE MONTHS by STUDENT
IN EXCHANGE FOR ENGLISH CONVERSATION
( GERMAN TO FOREIGNERS ) , DRIVING YOUR
CAR OR SECRETARY WORK .
WRITE : A . 8 . 691 - Ala Anzeigen A .G . , München M5

Kockbrunnen -
nähe .

bockrentabl .

Stagesoaus
mit mittleren

Wohnungen .
aus aüsl . Be¬
sitz f d 6facke
der / Miete bei

2ÜÜII0 RM .
Anzahlung zu
verkauf , durck

Grundstücks -
Markt .

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Immobilien

Kaiser - Friedrich - Piafz 3

Pmat - Pettmse |
Mrhaerei

wird sehr günst .
verkauft . Anaeb .
u W . 934 T .- V .

Sof . od . so . 2 bis
3 3tm . . I . od . m ..
ZU vm . Sckühen -
hofstrahe 12 l . .
von 1 — 3 Uhr

Kur - u . Dauergäste !
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

Parkstraße 4

4 - Z . - WM .
720 Mk . Frdm ..
zu oerm . Embs .
Bertramstrahe 4
Part , links .

Ein kleineres
herrfckaftlickes

Anwesen
mit 3 -4 Morgen
Obst - u . Gemüse¬
garten in der
Gegend v . Wies¬
baden sofort zu

kaufen aefuckt .
Gef . Anaeb . mit
Preisanaabe u .
A . 98 an T - Vl

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf bitt ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungeu auf
LHiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

sucht tüchtigen fleißigen Spediteur ( Lastauto¬
betrieb ) für Brennstoffzufuhr zur Kundschaft .

Angebote unter B . 935 an den Tagblatt - Verlag .

SIE FINDEN

1
S
3

ÖPBl -

0 - MMS
Cabrio - Lim . .

39 000 km aei . .
Mod .36 . Ia 3uft .
Zu verk . Anzus .
14 . 7 zw . 16 u .
21 Uhr Serder -
str 28 . Zimmer¬
mann . Sdl . verb .

Gekuckt z. Sevt .
v . mittl . Beamt ,
i . R . . 2 ält . Perf . .
sonn , abaesckloss .

3 - eg . mch
4 - 3int -® ottn.
ebener Strafte .
Zentr .- Sz . . 1 . o .
2 St . . Wohnflur
allein . Preis¬
anaabe u . Lage
u , S . 934 T .- V .

3 - W . - AW .
Fr . - Miete 500 .—
Saalgaffe 24/26 ,
fof zu vermiet .

21 Stück 36er Träger
4 — 4 .50 Meter lang

18 Stück gußeiserne Stützen
zirka 2 .90 Meter hoch , 0 0 .18 Meter

zu verkaufen .
Näh . : Bauatelier Dr .- Ing . Hildner

Friedrichstraße 51 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

4 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör

Ecke Markt - und
Erabenftrafle 2 .
zu vermiet . Zu
erfr . 8 -10 u . 2 -4 .

John .
Erabenftr . 2 , 1 .
Geräum . sonn .
4 - Z . - Wobuung

m . Bad , Heizg . ,
Balkon . 1 . St . ,
sof . o . sp . z. v .

Erbenheim .
Wiesbadener

Straße 73 .
Tel . 25169 .

| Westliche Personen |

jkewerblich » Personal I

Tüchtige

Friseuse
sofort aefuckt .

Stanibki .
Steinaaffe 33 .

2a . faub . Mädck .

Lfl E>aus -
1 Pslicktiahres .bä "

Z. 1 -. ,oder Ana . K .933T .- B .

Alerandrastr 13
Part . Saub . zuv . Frau

3o . fanberes
» lein

I fuckt Stelle in
Bäckerei oder
Lebensmittel -

aefckäft im Ver¬
kauf . Anaeb . u .
L . 930 an T .-V .
Friiul m . Lvz . -
Bild . fuckt Ve -
fckäftia Ana . u .
I . 934 an T .-V

| Hans- ersonal

Dame fuckt Ber -
trauensvoften .

felbst .Saushalts -
fübr . od Erzieh ,
d . Kinder Ana .
u . K . 934 T .- V .
18iöht . Mädcken
von ausro . fuckt
Stell , im Saus¬
halt . Näheres

Sckiersteiner
Straste 84 . 1 .

Weber « . 3 . S . 1 .
mbl . Manf . z . v .
Taunusftr . 31 . 1
z . 15 . 7 . 38 mbl .
Manf . zu verm .

Gr . Bett . Nustb . .
inf . it Patente ,

u Matraste .
Vertiko o . Aufs ,
bill vk . Adler -
straste 10 . 1 t .
Div . Einzelmöb ..

S (braut . Bett .
Eissckrank .

Bal ko nm . usw .
Eoethestr . 10 . P .
Eissckrank , 2tür .
zu vk . Adelheid -

straste 105 . 2 .
Anzuseh . vorm .

Zweisitzer -

Fattdoot
ZU vk Biebrich .
Müblstraste 1 .

Wenig gcbr .
Küchenherd .

90 X55 .
f . 20 Mk . ZU vk .
Sockstraste 4 . P .

kfiM
bei Söckstaehalt

aefuckt

Kühn
Kirckaasfe 26 .

skWAdliches Personals

Berufstät . Frl .
fuckt vrsw mbl .

Zimmer .
Nähe Kirckaaffe .
Ana . u . F . 933
an Taabl . - Verl .
Gr . l . fev . Zim .
od . Manfarde in
nur gut . Sause
von sol . Witwe
sof . ges . Angeb .
unter M . 933 a .
Tagbl .- Verl .

abds Nervtal 49
Saub . zuv . Frau

od . Mädcken
als Stunden - o .

Taaeshilfe
sofort aefuckt
Adolfshöhe .

' Römerwea 6
Sucke Sitte

f . Saushalt . 3X
wöckentlick über
Mittag . Vorstell .
11 — 1 Uhr .
Frl . Steinmann . I

Sindenbura -
allee 15 . 2 .

Schöner getöraioet

Laden
nebst Kücke , bisher Cafs , im Kur¬
viertel zu vermieten . Näheres :

S . I . Wagner ,
Rheinstraße 108 .

Telephon 26586 .

AtNlW . W .
mit und ohne
Pension z verm .
Bismarckrina 11

1 , Etaae links .
Sck . Dovvelzim .
frei Mauritius -
straste 12 . 1 .
Aköbl . Zim . mit
Badben . an be¬
rufst . Serrn zu
verm . Serrcken .
Mickslsbergl5 . 3

Für berufstät .
Dame

1 Zim u . Kücke .
Eckerniördestr .19
2 St . , sofort zu
verm . Zu erfrag .
Erdaefck . rechts .
Illllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiii

l - Z . - W . . 25 Mk .
Frdm .. 2 - Z . -W ..
30 Mk . Frdm . .
beide Vdh . 1 . St .,
fof . zu vm . Näh .
Adlerstr . 48 . P .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rbkinttr . 78 . 2 .
zwei scköne leere
Zim . m . Wasser .
Gas und Lickt
an einz . Dame

zu vermieten .
2 leere Manf . an
akleinst . Frau zu
vm . b . Schwerster
Ellenbogengasse .

Neu Beta . sonn .
Mansarde sof . zu
vm . Rbeingauer
Straste 15 . 2 r .

iWnge Kiedricher

Wchsrnn I iiiiHiiiiinninniiiiu
'miiiiiiiiiii

mit guten Emvf Kindergnrten -
zu einz . Dame . Sitte
Vorzustell . vorm . fuckt nackm . St .
oder ab 7 Uhr bei Kindern .

Diol . - Jn « . fuckt
ab 9 . 8 . 38 beb .
Zim . m . Bad o .
Badeael . u . Seiz .
i . Bahnhofsnähe .
Sckriftl . Vreis -
anaeb . Saafe .
Alwinenstr . 18 .
Illllllllllllllllllllllllilllllllllillll

Ferkel
6 Wocken alt , zu

verk . Pfeiffer ,
Wartestraste 21 .

Junge Teckel
Sünd . , rot . kurz¬
haar . . bildfckön ,
stubenrein , 25 u .
30 Mark .

Winnefeld .
W .- Biebrich ,

Kalle '
fcke

Privatstraste 10 .
ck Mannb . Svist .
• Schnauzerrüde
M zu vk Brand .
ck Kellerstraste 6 .
2 Reitjacken für
Dame , neuwen . .

1 Reitkottüm .
1 P . Reitstiefel .

1 Reitpeitsche
( Silbernriff ) vk .
Bismarckrin « 7 . 2

Bufckbaum .
Mainzer Str . 31
Znverläss . iüng .
Fran s. Stunden¬
arbeit Anaeb .

Reuter .
Lehrstr . 31 , P ,

Sucke weg . Ab¬
reise für meine

Pustfrau
ab 15 . 7 . Salb -

taasbefckäftia . .
Gegend Sonnen «
beraer Str Zu -
fcktift u L . 933
an Taabl . - Verl .

Scköne

ö - A - WvlM
Bad Setzung u .
Zubeh . ab 1. 10 .
zu verm . Näh .

Siudenbura -
allee 34 .

Tel 28586 .
Setrfck . Sockv . .

6 Zim . . Kücke .
2 Man !. . Garten
u . Zubehör , am
Retotal . beiter
Zustand . i 10 . z .
vm . Tel 25696 .MerpflegM

aefuckt .
Privat -

kindetbeim .
Königstein
( Taunus ) .

I ÄuisperionLl s

Besseres

MjmMAli !
od eins . Stühe ,
nickt unt 30 I . .
Zur selbst . Führ ,
eines gepflegten
Saush . aefuckt .
Gut . Kochen Be¬
ding . Wafck - u .
Pustfrau vorh .

Ana . u . S . 933
an Tagbl . -Berl . I

Tiickt . älteres

AlleinmÄSen
welch , felbständ .
kocken kann und
alle Sausarbeit
versteht , z . 1 . 8 .
aefuckt .

Kästner .
Taunusstraste 4 .

Zwei tüchtige
Mädchen

gefnckt .
Kulmbacher
Felsenkeller .

Taunusstraste 22
Braves sauberes

MWll
nickt unt . 17 I . .

sofort aefuckt .
Bäckerei

Wilb . Krieget .
Platter Str . 56 .

Tel . 27598 .

Sckön . fev . Zim . ,
möbl . o . leer sof .
zu verm . Riehl -
stmste 12 . 1 r .
M . Mans , zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r .

Gr . aut möbl .

Wohn- Schlafzim .
fliest . Mast . Z . -
Seiz . . evtl , zwei
Zimmer , abzua .

Tel . 24216 .
Adr T .- VI . Nz

sMömlichePechoeos sMiiniilichePechiml

ISüdlich« Pas °° °l ! Irlich « P-rson- II

mmergi
am Kurg .- Eing .
Sp . -Wohn . . I gr .
3 kl . 3 ., Sait . ,
eins . Bad , Kü . ,
Zubeh . Feftvr .
einsckl . Heiz . u .

W ' wasservers .
130 .- . Sofort !

Bef . 10 — 13 Uhr .
Ruf 25050 ,

Rbeinftr . 105 . P . .
4 Zim .. Kücke .

einger . Bad .
Diele u . Zubeh .,
Mehrz .- Seizuna
( Ofen ) , z . 1 . Okt .
zu verm . Befickt .

Dienstags .
Donnerstags u .
Samet von 9 - 1
u . 15 - 17 Uhr . N .
Karn da !. . 3 . St .

EissUllük
45X60X88 cm .

10 Mk . .

WaWromMl
( Handbetrieb )

10 Mk .
verkauft Sette .

Mickelsbera 6 .
Grösterer

Fliegenschrank
und Ofenrohr

bill . zu verkauf .
Querstr . 2 . 1 lks .

1 P . Eicken -Ski
m Stck .. 1 Paar
Skistiefel , Er . 43 .
Zu verk . Walk -
mühlstraste 16b .

Ober - und
Unterbetten

Eicken - Bettstelle
heft . Zust . . zu vk .
Flügge , Kleine
Burgstraste 2 . 2 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Suche gut möbl .
Zimmer

mit zwei Betten
in gutem Hause ,
mögt mit Kock -
gelegeuh . Ang .
unter F . 934 an
Tagbl .- Verl .

Söh . Beamter
fuckt sofort

Olli mW .

Wim
mit Badeaeleg .
Ana . u E . 934
an Tagbl . - Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Platzanweiserin
sofort gesucht

Apollo - Theater
Moritzstr . 6 - Tel . 22266

2 Kommoden .
3 Sofas .

1 Sckreiboult .
Kückenmöbel

zu verk . televb .
Anruf 21670 .

Vertiko
Standuhr . Eicke

meiste Wickel¬
kommode . w . 1t .

Klejderfckr . zu
verk . Adelheid -
straste 75 . 3 . St .

Klima .
Klima ist nach Ranke die Gesamtheit der Thermischen Lebens¬

bedingungen an einem Punkte der Erdoberfläche . Im wesentlichen
unterscheidet man Land - und Seeklima . Das Landklima zeichnet sich
durch heiße Sommer und kalte Winter ans , das Seeklima durch
kühle Sommer unfc milde Winter . Dann spricht man noch von
Gebirgsklima , dos reich ist an Niederschlägen und örtlichen Winden .
Das polare Klima und das Alpenklima ähneln sich ziemlich , nur
ist beim Alpenklima der Unterschied in bezug auf Licht und Wärme
im Sommer und Winter nicht so stark ausgeprägt . Das Tropen »
klima zeigt eine scharfe Trennung zwischen Trocken - und Regenzeit .
Es gibt viele Orte , die sich durch etn besonders günstiges Klima
auSzeichnen , so Gebirgs - und Seekurorte .

Knieverletzungen .

Besonders tm Zeitalter des Sportes sind Knieverletzungen häiu »
fig , bei Skisichrern beinahe an der Tagesordnung .

Die am meisten beobachtete Knieverletzung besteht in einer Zer¬
rung und lleberdehnung der Bänder des Kniegelenks , besonders der
Bänder , tne an der Innenseite das Kniegelenk stützen sollen .
Zeichen für eine solche .„Jnnenbanddehnung

"
sind Druckschmerz

an der Innenseite des Knies , dazu bas Gefühl , als wolle der Unter -
schenke ! nach außen abweichen , so daß das Kniegelenk in X - Bein¬
stellung steht . Ferner ist es dem Verletzten meist unmöglich , bas
Knie völlig durchzustrecken . In schweren Fällen kommt es zu einem
Abriß ber Bänder . Die Folge ist ein Schlottern des Kniegelenks
und damit die völlige Einbuge der Standfestigkeit . Fast stets zeigt
sich damit ein beträchtlicher Bluterguß . Die Behandlung muß
ein Arzt übernehmen . Bei einem Abriß der Bänder wirb ein Gips -
verband unerläßlich fein , sonst Truckverband mit elastischer Binde .

Sehr unangenehm können Verletzungen des .Meniskus '
fein ,

das find zwei Knorpelsche tben , die dem Kniegelenk zwisdhen -
gelagert sind . Sie können , wenn sie gerissen sind . Einklemmuugs -
erscheinungen verursachen , die eine freie Bewegung des Kniegelenks
verhindern . Nur selten wird man durch Verbände Heilung erzielen
können , gewöhnlich muß das Stück Meniskus herausoperiert werden .

Am Knie gibt es außerdem noch die sog . Kreuzbänder , die
ebenfalls reißen können . Die Folgen sind Bluterguß und Schlotter -
gelenk . Ruhigstellender Verband ist unumgänglich .

Bei allen Knieverletzungen , die mit Erguß einher gehen , muß
unter Umftänten punktiert werden . Später sind Heißluft , Dia -
therrnie u . bgl . angezeigt . Nach Abklingen der entzündlichen Erschei¬
nungen muß sachgemäß massiert und bas Knie durch Widerstands -
Übungen gekräftigt werden . Die Behandlung ist oft sehr langwierig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Miiirse

Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaofgesuche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kauf gesucht 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

K- Zylinder -

Wei 1 Io .
Pritfckenw .

m . Pl . aeneral -
überholt erstkl .
6f . Bereife fahr -
ber u . zuael .. b .
zu verkaufen bei
Maaer . Eltville .

Waldstraste 7 .

Steuerfrei !
Ooel 4/16 .
2/2 Sitter .

in bester Verf . .
neue Kolben u .
Vent .. Ia Bereif ,

zu verkaufen .
Bust u , Sckaefcr ,
Bleickstr . 12/14 ,

Slemrsm
16/80 PS Horck .

6 - SiK .-Limous¬
in aut Zustand ,
für 800 Mk . vk .

3/15er BMW .

WrtMWr
für 100 .— zu vk .

Seust . Kauber
Straste 11 . 3 . St .

Biebrich . Wies¬
badener Str 66 .

Motorrad . 200er
in a . Zust . , um -

750 MD .
ständeh . günstig
zu verk . Anzus .

Wellritzstr . 44 .
Hof . ab 5 Uhr .

steuerfrei . mit
Svortfeitenw .

bill . zu verkauf .
Mz . - Zahlback . Gutcrb . Kinder -
Brestenhermer wag . vk . Blücker -

Straste 25 . straste 35 . 1 r .
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Ein junff er Wiesbadener erzählt von Island .

Die Stadt ohne Schornsteine

Alic Nuslhmstriinicntc
Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 326
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von
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Unsichtbares

JCaarfär&en
TönenBlondieren

im Salon Sette Michelsberg 6

MERNST

Das erste weiße ILaar

soll auch das letzte sein !

M
' WX

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Ihr Auto
kaufen ob verk .
Sie vorteilb . b .

Brönner . .
Parkstraße 39 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

GOLD KLAN6 »Sauten , -Womit , »Slaniolhten . HOHNEH ffiuib »

unö Kondhamouikos . Schiller-, Lrchester-, Konzert - » men. W

Bestandtelle - gute Saiten empfiehlt in grStzter Snsniahl

12. Juli 1938 : Höchst - Temperatur : 19. 6.
TagesmittÄ der Temperatur : 16.2.

13, Juli 1938 : Niedrigst « Nachttemperatur : 12.4.
Sonnenscheindau « am 12. Juli 1938 :

vormittags — Std . 6 Mm . nachmittags — Std . 6 Min .

Werkzeugmacher
und

Feinmechaniker
sucht kl . Betrieb
zu nachten ( mit

Vorkaufsrecht ) .
Ang . u . T . 934
an Tagbl . - Verl .

Auto -

Reif . u . Anbäng .
verkch . Gr . . 6 - u .
12 - Bolt -Batt . of .
Auto verschrott .

Feblinaer . Dotz -
beim . Holzstr . 44

Montagnachm .
15 Uhi

Omnibus 2
Regenschirm

( Knirvs ) kariert
sieben geblieben .
E . Belobn . abz .

Paviergeschäft
Seidenitücker ,

Bismarckring 9 .

Stoß Tladjf .

Taunusstraße S

Drehbänke
fabrikneu unb
gebr . . Bobr - u .

Fräsmaschine
ab Lager

Telephon 60916 .
Dengel .

W .- Biebrick
Weibergasse 15 .

Gebrauchtes

üJlotoflahrrab
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 933
an Tagbl . -Berl .

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener

Tagblaff “ täglich hunderte von Briefen

für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im

Wiesbadener Tagblatt "

statistik für bas Jahr 1937 werben auch jetzt noch Holzhäuser
gebaut . So sinb in Reykjavik im letzten Jahr gebaut worben
15409 Raummeter Holzhäuser unb 119614 Raummeter
Betonhäuser . Die Baukosten für beibe zulammen betrugen
5 % Millionen isländische Kronen .

Reykjavik ist eine Stabt ber Gegensätze wie ganz Island
eine Insel der Gegensätze ist : Vulkane und Gletscher neben¬
einander , heiße Quellen und Schneefelder , Tage ohne Nachte
im Sommer unb Nächte fast ohne Tage im Winter . Auch
bie Art ber Menschen scheint von hierher in manchem geprägt .
Die Großzügigkeit wirb oft zur Sorglosigkeit . Es wirb in
Jslanb wahrscheinlich im ganzen nicht mehr getrunken als
auderwo , aber wenn einmal getrunken wirb , bann wirb mehr
getrunken . So ist es auch mit ber Arbeit . Es werben er¬
staunliche Arbeitsleistungen vollbracht . Aber es werben bann
oft ebenso grünblich wieberum Ferien gemacht .

Wikinger und Isländer .

Wenn es einmal gelingt , all bie Schätze , bie Jslanb be¬

sitzt , von denen der Natur angefangen bis zur Begabung
seiner Menschen , richtig auszuschließen und richtig emzu -

setzen , dann kann Island eines der reichsten Lander der Welt
werden .

Kein Volk reist wahrscheinlich so viel wie „die Isländer .
Mit wem man auch ins Gespräch kommt , in Dänemark ist er

zum mindesten gewesen . Wieviele aber kennen Deutschland .
England . Italien . Frankreich . . .Dumm ' heißt aus Isländisch

. .heimskur " — der zu Hause sitzt . Der Reise - und Bildungs -

drang des Isländers — wie es rn einer zu ordentlichen und

harmlosen Sprache heißt — oder eigentlich :, die stete Be¬

reitschaft zu allem Reuen , Kühnen und Erogzugigen prägt
das Gesicht wie des alten Wikingers Io auch des modernen

Isländers , prägt bas Gesicht ber mobernen Hauptstadt
Reykjavik . Unb wenn nun bie Heizung Rey .k.iaviks bur »

bie heißen Quellen Wirklichkeit geworben ist , bann ist

Reykjavik in dieser Hinsicht wohl die modernste Sarwtstadt

der Welt : die Stadt ohne Schornsteine . W . B .

Die Geige von Versailles . Zu Ehren des englischen
Königsbesuches in Paris wird im SSlog zu Versailles eine

alte Geige erklingen , die seit langem verstummt war .
Man weiß nicht , woher dieses kostbare Instrument das einst

eine Tochter Ludwigs XV . geschenkt erhielt , stammt . Man

vermutet jedoch , daß sie ein Meisterwerk des neapolitanischen

Geigenbauers Gagliano ist . Berühmt wurde das Instrument
jedoch erst , als im Jahre 1763 ein kleiner sarter Knabe bei

Hofe auf ihr spielte und ihr die wundervollsten Klange ent¬

lockte . Dieser Knabe war Wolfgang Amadeus Mozart ,
ber als Siebenjähriger bereits eine Konzertreise nach Paris

unternahm . Man hat bas Instrument , bas nur mit Muhe

aus ben Wirren ber großen Revolution geborgen werben

konnte , seither bie . .Mozartgeige genannt . Nun hat . ne zu

Ehren bes Königsbesuches enblich den Weg zuruck in das

Schloß Versailles gefunden und wirb als Soloinstrument

bei einem Festkonzert Verwenbung finden .

Trauben , Tabak und Melonen .

Neben dem Bohrturm bei Reykir , um den der Dampf
der übrigen heißen Quellen zieht , inmitten einer felsigen
Schneelandjchaft wachsen — Nelken und Tomaten . Es wachsen
auch Trauben und Melonen . In Treibhäusern natürlich . Das
ist die andere Verwertung , bie bie heißen Quellen bisher
gefunben haben . Die Zahl ber Treibhäuser ist bisher nock
recht klein , unb es ist keineswegs so , wie vor einiger Zeit
zu lesen war , baß Jslanb in kurzem ber Gemüselieferant'
Europas sein wirb . Aber es besteht durch die beißen Quellen
die Möglichkeit , große und billige Treibhausanlagen zu
schaffen .

Das erste Treibhaus mit Heizung durch die heißen
Quellen ist 1923 in Island gebaut worden . 1935 betrug die
Bodenfläche der Treibhäuser etwa Hektar . Wenn beiteiels -
weise nur der eigene Bedarf an Tomaten aus diesen Treib¬
häusern gedeckt werden sollte , müßte die Anbaufläche etwa
fünfmal so groß sein ( einen Bedarf von 1 Kilogramm auf
den Kopf angenommen ) . Die isländischen Treibhäuser werden
bis jetzt in der Hauptsache zur Blumenzucht benutzt , weil
der Blumenverkauf den größten Verdienst abwirft . Eine
Nelke wird in ben Slumenläben mit etwa 75 Aurar ( etwa
40 Pfennig ) verkauft . Die Weintrauben aus ben islänbttocn
Treibhäusern mürben mit 5 islänbischen Kronen ( etwa
2 .80 RM .) bas Pfunb verkauft .

Man hat auch Tabak mit Erfolg in den Treibhäusern
angebaut . Island bat eine beträchtliche Tabakeinsubr , und
wenn es ihm gelänge , sich davon frei zu machen , so wäre das
ein großer Gewinn . Aber neben anderem müßte bann bie
Bobenfläche bei Treibhäuser etwa fünfzigmal größer jein
als sie jetzt ist . Eine besonbere Bebeutung unb einen
besonderen Antrieb bekommen bie Versuche mit ben Warm -
wasser - Treibhäusern noch durch bie Devisenknappheit , an ber
Jslanb leibet : so hat es hier einen Weg , sich von aus -
länbischer Einfuhr frei zu machen .

Um einen Vergleich für bie bisherige TreibbauAiiche
Jslanbs ( % . Hektar ) zu haben , mag . man bte Zahlen Däne¬
marks banehen halten : dort gab es 1935 etwa 225 Hektar ,
ein äuabratmeter lieferte einen jährlichen Bruttoertrag von
15 Kronen . In Jslanb rechnet man mit einem Bruttoertrag
von 20 bis 25 Kronen . Durch bie heißen Quellen Jtnb bie
Unterhaltungskosten geringer , unb bann soll auch die noch
unverbrauchte isländische Erde besonders günstig sein :
isländischer Blumenkohl ( im Freien gewachsener ) war der
beste auf einer landwirtschaftlichen Ausstellung in
Kopenhagen .

Eine Stabt ber Gegensätze .

Reykjavik ist mit Recht stolz auf seine Fortschrittlichkeit .
Die Stadt ist in den letzten Jahren in einem riesigen Tempo
gewachsen , seit 1920 hat sich ihre Einwohnerzahl verdoppelt ,
auf etwa 35 000 . Neben ber Warmwasserheizung „unb den
Treibbausanlagen sind andere großzügige Baupläne schon

verwirklicht . Reykjavik hat eines der schönsten Hallen¬
schwimmbäder , die ich kenne . Gleichzeitig ist das mich tm
Winter geöffnete Freischwimmbad bei den warmen Quellen
bei Laugarnes mit modernsten Umkleideräumen versehen .
Das neue Wasserwerk liefert ein Wasier . das mit dem Wiener
zusammen das beste in ber ganzen Welt sein soll . Ern neues
Elektrizitätswerk nutzt eine andere große „ Kraftauelle
Islands : seine Wasierfälle . Bei dieser großzügigen Bau¬
tätigkeit haben sich gleichzeitig bte Finanzverhaltnlsse ber
Stobt sehr günstig entwickelt : 1921 betrug der schuldenfreie
Besitz der Stadt 5 % Millionen isländische Kronen , 1936
19 Millionen : 1921 betrug die Verschuldung Reykjaviks aui
den Kops des Einwohners 518 isländische Kronen , 1936
250 isländische Kronen . _ , .

Reykjavik aber ist eine Stadt der Gegensätze . Neben den
modernen Bauten stehen die alten Holzhäuser Kerne Holz¬
häuser wie wir sie uns vorstellen , wie bas Schwerzerbaus
etwa , ober ein Schwarzwälberhaus . Vielmehr volzhiniser .
bie außen mit Wellblech verkleidet sind . Nach ber Bau¬
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Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

| Händler - MLse

WMM
10 guterh . nußb .-

vol . und lack .
Kleider - und

Wäscheschränke
von 10 Mk . an ,

20 Zinn -Tische
pol . u . lack ., van

2 Mk . an
Waschkommoden

mit unb ohne
Marmor unb

Spiegel Bill , ab¬
zugeben . Peter .
Dreiweibenstr . 6

an d . Dotzheimer
Straße .________
Gute Räbmasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Ein junger Wiesbabener , bei bas Lektorat für
beutsche Sprache an ber Universität Reykjavik versah ,
sendet uns folgenden interessanten Bericht .

Die Schriftkeitung .

In Reyjavik wirb zur Zeit eine Revue gespielt , in ber
die Warmwasserheizung , die Heizung Reykjaviks durch die
warmen Quellen schon Wirklichkeit geworden ist . „ Jetzt haben
wir die Warmwasserheizung , unb beshalb ist es jetzt so falt “

,
wirb in einer Szene gesagt unb eine Frau sitzt mit Mantel
unb bicken Wollhanbschuhen an einer Schreibmaschine .

Jnbessen tut aber in einigen Häusern von Reykjavik bas
Wasser der warmen Quellen aufs beste Seinen Dienst : Das
Krankenhaus , das Hallenschwimmbad , eine Schule unb bie
Wohnhäuser in zwei Straßen werben burch bas Wasier ber
heißen Quellen bei Laugarnes geheizt . Diese Quellen liegen
etwa 2 Kilometer außerhalb von Reykjavik , sie sind schwefel¬
haltig , ihr Wasser ist etwa 86 Grad heiß . Sie wurden
früher mehr , heute nur noch wenig auch zum Wäsche¬
waschen benutzt .

Eine Heißwasser - Fernleitung .

Die Wassermenge dieser Quellen bei Laugarnes reicht
aber nicht , um gaty Reykjavik zu heizen . Hierfür soll das
Wasier der heißen Quellen bei Reykir benutzt werden . Dort
ist das Wasier etwa 85 Grad heiß , die Entfernung bis
Reykjavik beträgt 16 Kilometer . Dos Wasier soll durch zwei
Stahlrohre mit einer lichten Weite von 325 Millimeter von
Reykir nach dem höchsten Punkt von Reykjavik geleitet wer¬
den . Dabei ist ein Höhenunterschied von 37 Meter zu über¬
winden , was aber wiederum durch Wasserkraft geschieht :
durch die in Elektrizität umgewandelte Kraft eines
Wasserfalls .

Für bie Leitung bes heißen Wassers von Reykir nach
Reykiavik rechnet man mit einer Geschwinbigkeit von
2,1 Metern in ber Sekunbe , so baß bas Wasser für ben
16 Kilometer langen Weg etwa 2 Stunben gebrauchen würbe .
Die Abkühlung babei veranschlagt man auf etwa 5 Grab ,
so baß bas Wasier mit einer Temperatur von etwa 80 Grab
in ben vorgesehenen zwei großen Sammelbehältern in
Reykiavik ankommen wirb .

Für biete Heizung Reykjaviks durch die beißen Quellen
von Reykir — und damit für das Verschwinden jeglicher
Kohlenheizung in Reykjavik — ist von den städtischen
Ingenieuren alles ausgearbeitet unb berechnet worben . Es
fehlen im Augenblick nur noch zwei Dinge : Gelb unb
175 Sefunbenliter heißes Wasser .

Über eine Million Kronen Ersparnis .

Die Kosten für bte ganze Anlage sinb auf etwa 6 Milli¬
onen isländische Kronen ( etwa 3 ^ Millionen RM .) ver¬
anschlagt worben . Enbe vorigen Jahres schien eine Anleihe
in Englanb schon so gut wie sicher . Sie bat sich zerschlagen .
Es beißt , daß die Kohlenhändler daran nicht unbeteiligt sein
sollen . Wollte man die Wärme , bie die Warmwasserheizung
jährlich liefern wird , durch Kohle erzielen , müßte man für
1 260 000 isländische Kronen Kohlen verbrennen . Die Unter¬
haltung der Warmwasserheizung aber würde jährlich nur
353 000 Kronen kosten .

Es fehlen weiter 175 Sefunbenliter heißes Wasser . Man
hat ausgerechnet , baß für bie Stadt in ihrer gegenwärtigen
Größe eine Wassermenge von 283 Sefunbenlitern zur Heizung
nötig ist . Der zu erwartenden baulichen Entwicklung der
Stadt glaubt man mit 350 Sefunbenlitern gerecht werden
zu fönnen . Jrn Augenblick aber liefern die heißen Quellen
bei Reyfir noch nicht mehr als 175 Sefunbenliter . Weitere
Bohrungen bei Reykir sinb im Gang , man hofft bas fehlenbe
beiße Wasser noch zu bekommen .

Sollte man feine neuen heißen Quellen mehr erbohren ,
gibt es noch eine anbere Möglichfeit , zu ber fehlenben Wasser -
menge zu fommen : man läßt 175 Sefunbenliter faltes Wasier
zu bem heißen in bie Erbe laufen unb es so aufheizen .

Mllsgeslltze

® tilgen ,

lieslmmk
Weinstube oder

Stebbierballe
zu kaufen ober
pachten gesucht .

Preisangeb . u .
M . 916 an T .- V .

UtHMfl
in groß . Ausw . .
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen .

S . Böll .
Schwalb Str 1 .

Reparaturen

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

ttontinentab

WeibmGine
wenig aebr . vk .

Walter Grase ,
am Scknllervlatz .

Tel . 23325 ,

Knöchelbruch .

Knöchelbrüche kommen sehr zahlreich vor , besonders bei Ski -

fahrern . Es können beide Knöchel brechen , man spricht dann von
doppeltem Knöchelbruch . Oft aber ist nur ein Knöchel gebrochen ,
und zwar am häufigsten der äußere , seltener der innere Knöchel .
Der Bruch des äußeren Knöchels ist der häufigste der Knvchelbrüche .

Selten entsteht ein Knöchelbruch unmittelbar durch Stoß , lieber -

fahrung , beim Fußballspielen und dgl ., meist mittelbar durch Um -
knicken auf unebenem Boden , durch Festhaken in einem Loch oder
Gleis ufro . Die Entstehung des Knöchelbruches ist dann so zu
verstehen , daß der Fuß der Bewegung des Körpers nicht folgen
kann , durch Riß und Knickung kommt es zum Bruch des Knochens ,
und zwar meist ungefähr am inneren Knöchel an der spitze , am
äußeren Knöchel oberhalb des Knöchels . Die Wucht des Risses und
der Knickung bedingt auch eine Zerreißung der Bänder ,
wodurch häufig außerdem eine Luxation des Fußes verbunden ist .

Anzeichen für Knöchelbruch im Gegensatz zu einer gewöhn¬
lichen Verstauchung find viel stärkere Schwellung und Bluterguß ,
dazu Bruchschmerz und oft eine typische Formveränderung des
Knöchels . Durch Röntgenbild ist die Diagnose einwandsrei zu stellen .

Behandlung : Je nach Lage des Falles wird der Arzt be¬

handeln . Bei Verschiebung oder gar Luxation muß natürlich der

Fuß eingerenft werden , bann wird gewöhnlich ein Gipsverband
angelegt . Wichtig ist frühzeitige und ausgiebige Nachbehandlung
mit Missage , Bädern , Heißluft , Diathermie und Bewegungsübun¬
gen . Zu empfehlen ist später das Tragen von Plattfußeinlagen .

Knochen .
Die Knochen sinb das Gerüst des menschlichen und tierischen

Körpers , sie stützen ihn und umhüllen empfindliche Teile als Schutz .
So umschließt der Schädel mit seinen zwanzig verschiedenen

Knochen das Gehirn , als Brustkorb mit sieben echten und fünf
falschen Rippen umschließen die Knochen die Lungen und das Herz .
Das Becken mit seinen Hauptteilen , dem Darmbein , Schambein ,
sowie Kreuz - unb Steißbein umschließt die Baucheingeweide . Die

.Hauptstütze des Körpers ist die Wirbelsäule mit ihren sieben Hals -,
zwölf Brust - und fünf Lendenwirbeln , dazu dem Kreuz - und Steiß¬
bein . Die Gliedmaßen sind um die langen Röhrenknochen herum

gebildet , die Verbindung mit dem Rumvf wird hergestellt durch
den knöchernen Schulter - und Beckengürtel .

Wie jedes Organ des Körpers sind auch die Knochen durchaus

lebendig und in stetem Umbau begriffen . Ihrem chemischen Ausbau

nach bestehen die Knochen ans phosphorsaurem Kalk . Die Vorstufe
des Knochens ist der Knorpel , der noch keinen Kalk enthält .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Telef . -Sammel -Mr.
Brtrllb : P,atter Str ' 77 * Uden : Lan " asse 4 ' G°^ asse 1E

Telef . -Sammei -Nr.

OJIQnn
Eillieferung am gleichen Tage Q,flnn

Z40UU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z4O UU

Datum 12. Juli 1938 13. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft » )
druck > auf 0° und Normalschwer » . .
red . f
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

746.4

16.8

SSO 1
4.5

bedeckt
Regen

746.4

17.9
86

S 1
3.9

bedeckt
Regen

746.4

16.7

WSW1
27.7

bedeckt
Regen

749.7

13.7
89

NNO 1
0.9

bedeckt



Dresdner Schlaf meidet tVeimar .
Tine Geschichte ganz ohne Spuk .

Von Fran , Rudolf Winkler .

. An den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts warm
« utbeLf <
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4nR6 Zes Dichters Karl Gutzkow , des kincr --
Mit viel gefeierten Verfassers von ..Zopf und Schwert "

° oflsIeutÄt5v - Ein geruhsames und von Arger
bh -6ewHm » H

datte der Dichter hier führen können :die Mitwelt brachte feinen Werken die schuldige Achtungm-fc crtk e ^ vrgen drückten ihn nicht , aber eins"
^ .d ' iierte ihm das Dasein : in den Nächten , eine unruhe -

n ?inrkk » <-
b 'msnberc ' idn der Schlaf , und stundenlanges ,
mr Iäfn b,ecr ^ uen auf die andere Seite , wäh -

reud,die U ' nuten wie Ewigkeiten vertröpfeln . kann einem
gewiß die Laune vergällen .

,
Dinge sind es zunächst , die eine friedliche Nacht

einen das sprichwortgemütz als gutes
Äsdekislen bedingte gute Gewissen , zum andern eine Lager -
itatte . die den persönlichen r Anforderungen gerecht wird .Gutzkow dachte praktisch und suchte den Mangel in der zwei -
prllh ^ #»UK^ unt ' ° ^ er 311 Federgebirgeu .et . bettete ft * auf plattbrettglatte Matratzen , er hüllte den

weiche Daunen , er wickelte ihn in
spartcmlsche Wolldecken es war umsonst . Wie er es auch

^ r ^ chmschen Seite lietz sich das Problem
nicht losen . Es schien wie verhext : mutzte man

nicht bald dazu kommen , im llbertzunlichen eine Spur zuwittern , die einen zwang , zum Schicksal ergeben die Hände
zu falten ?

Gutzkows Freunde , die diesen seinen Kumnier kannten ,
Vilich um eine andere , sehr reale Ursache . Des

Dichters Nachtruhe scheiterte weder am falsch konstruierten
Bett noch an der Schlaffemdlichkeit etwaiger böser Geister ,sie scheiterte y.anz einfach und höchst prosaisch an einem
gewohiihertsmatzlg überladenen Magen . Gutzkow war leib¬
lichen Genüssen hold , und was er noch um die Mitternacht¬
stunde an schweren Gerichten mit reichlicher Mayonnaise ver¬
drucken konnte , war erklecklich . Deutete mau ihm aber an ,datz em also vollgeschlageuer Bauch das baldige Einschlafen
launr .fördern konnte , wehrte er lachend ab . Für sreund -
! , U " !S °b ' sslgen Nerd auf seinen gesunden Appetit hielt er
solche Natschlage , und zu Hause begann er von neuem , kunst -
” P ‘( « n <e ’nem Bett , zu schichten , um hernach stundenlang
die Matratze zu verwunschen , die aller Schlaflosigkeit bittere
Ursache sein muhte .

Wenn einer mit Gewalt auf seiner Meinung besteht
AÄ>^ ch « armcht beirren läht dann gibt schließlich auch das
Schicksal nach oder tut wenigstens so . Auch Gutzkow sollte
lM These von der Ursache schlafloser Nächte scheinbar be¬
stätigt finden . Auf einer Reise traf er spät in der Nacht
in Dresden ein und pochte gegen 1 Uhr an die Pforte des
. .votel de Rome . Hier ward ihm zwar aufgetan , und ein
Zimmer konnte er auch bekommen , das Gelüst auf ein aus¬
giebiges Nachtmahl aber batte er fick zu verkneifen . Die
Küche des Gasthauses batte längst geschlossen , und bis aus
den Portier lagen sämtliche dienstbaren Geister in den
Federn . . Ungeatzt mutzte der Dichter sich die . Decke über die
Ohren ziehen , und er sank alsbald in Morpheus ' Arme .

Am andern Morgen . erwachte er . frisch , munter und
ausgeschlafen rote le ., Veim Waschen grübelte er der selt¬
samen Sache nach , wieso er ausgerechnet in einem fremden ,
ungewohnten Bett so gut batte ruhen können . Der wahre
Grund leuchtete ihm nicht ein ; am Bett allein und nur an
diesem muhte es liegen , dies war die ihm passende Lager -
statte , nach der er so laiine schmerzlich gesucht hatte ! War
dies nicht em Wink des Schicksals ?

_ Der Besitzer des Hotels machte große Augen , als der
Herr Gutzkow aus Weimar an ihn ein Ansinnen stellte , das
in der Geschichte des Hauses noch nicht dageweseii war . „ Rund
herausgesagt : In ihrem Bett habe ich so gut geschlafen , datz
ich es für meut weiteres Leben nicht missen möchte . Ich will
es kaufen . Was kostet es ? "

Das war gewiß eine schmeichelhafte Anerkennung
genossener guter Nachtruhe , aber der Wirt wand sich doch
etn wenig . „ Ihre Meinung ehrt inich , Herr Gutzkow , aber
warum soll es ein Bett aus meinem Hause sein ? Nichts
besonderes ist an den Betten , sie sind wie andere auch . Wenn
ihnen vielleicht mit der Adresse des Tischlers gedient ist ? "

_ . » Der Tischler nützt mir nichts "
, entschied der Dichter .

. .Dies Bett mit Matratze und Kissen ist das , was ich suche .
Zum letzten Male : Was kostet es ?

,, s muh auch solche Käuze geben "
, dachte der Wirt bei

sich , und da der Fremde herausfordernd mit den Talern in
der Tasche klimperte , nannte er einen nicht gerade billigen
Prets , der ihm ohne . Zögern bewilligt wurde .
„ „ Als Gutzkow nach Weimar zurückkehrte , harrte die neue
SBunberrubeTtatte bereits seiner . Der Dichter dachte aber
nickt daran , sich unverzüglich in die Kissen zu schmiegen , zu -
nachst einmal suchte er das vertraute Stammlokal auf . In
der Vorfreude auf eine angenehme Nacht verspeiste er eine
Portion Roastbeef , die auch für zwei gereicht hätte , mit der
entsprechenden Menge knuspriger Bratkartoffeln und vergab
auch nicht , sich nach Geschmack mit der würzigen Remoulade

ziehen kann .

zu bedienen . Dann ging er nach Haus und — schlief ebenso¬
wenig . ein wie vorher in seinem alten Bett , an dem er so
mannigfache vergebliche Kisseubauversuche vorgenommen

Die freunde zogen ihn anderntags nicht schlecht auf als" dies nur ihm unerwartete Geschehen berichtete . Von dem
mimA na ^ der Ursache auch dieser schlaflosen Nacht im eigenenMagen zu forschen , wollte er nichts wissen . „ Nach Dresden
mutzte man ziehen , wenn man könnte "

, meinte er resigniert ,„ in Dresden kann man schlafen . Schade , datz die Natur sichnicht zwingen latzt : Dresdner Schlaf meidet Weimar — ,kann ich s mir nicht erklären "
. Und dabei blieb er .trotz der schallenden Heiterkeit , die er mit dieser Theorie

vom bundesstaatlich begrenzten Schlaf erweckte . Er ah weiter
^ i -NEer und reichlich zur Nacht und balgte ji » anschließend
redlich mit den angeblich schlafmordenden Betten ab ; nuraus einem fremden Hotel hat er nie wieder ein Bett ange -
fantt . Er mußte es ja nun , datz man mit einem irgendwo
Vorgefundenen Schlaf nicht tn eine andere Stadt um -1 ra it «»

wissen Sie schon . . .

. . . datz Tausende von Fischen im jugoslawischen Begei -
umgekommen sind weil Zollbeamte den Inhalt von

^E
^ ^eschmuggelten Flaschen Rotwein ins Wasser geschüttet

❖

. . . datz ein französischer Ingenieur eine Reise um Afrika
tn einem Auto , machte , das mit aus Erdnüssen gewonnenem
Brennitoff betrieben wurde ?

•$>

. . ■ • - dah ein Gastwirt in Rom jetzt eine Postkarte erhielt ,die vor 37 Jahren an seinen Vater abgesandt worden war ?
Da inzwischen die Postgebühren mehrfach erhöht worden sind ,
mutzte der Empfänger dazu noch Strafporto zahlen .

*
. . . dah der Prokurist einer Pariser Juwelierfirma in

monatelanger Arbeit genaue Nachbildungen sämtlicher wert¬
voller Schmuckstücke . des Geschäfts anfertige , dann die Ori¬
ginale mit den Fälschungen vertauschte und „ aüs Urlaub "
ging ?

UreujwortrLtsel .

„ „ W aagerecht : 1 . Fußbekleidung , 4 . Bienenzüchter ,7 3ieroflati3e . 9 . Ruhegehalt , 11 . arbeitender Körperteil . 13 .
erdkundlicher Begriff . 15 . Hausgeflügel . 16 . Teil des Buches ,17 . Asiat . 20 mehrstimmiges Tonstück . 23 . das Göttliche im
Menschen , 24 . weibliche Gestalt aus der „ Fledermaus "

, 25 .
Pavstkrone . 26 Landschaft in Mittelitalien , 27 . Fluh in
Frankreich . 28 . Nadelbaum .

n L $ : ? • ausgedroschenes Getreide , 2 . heiliges
Buch der Mohammedaner . 3 . Flachland . 4 . kleines Raubtier
5 Eestchtsausdruck , 6 . Wäschemangel , 8 . Bergpab in Tirol ,10 . Stadt in ßiupe , 12 . Vergebung , 14 . Wahrnehmungsorgane ,17 . Religion . 18 . Name eines Stevpensalzsees in der Kaspischen
Senke . 19 Ortsveranderung . 20 . Edelsteingewicht . 21 . türkische
Hafenstadt . 22 . Eartenblume .

, Ruflös u n g des Silbenrätsels in Nummer 155 :
1 . Wodan . 2 . Ebene . 3 . Rösselsprung , 4 . Biene . 5 . Elmau .6 © eroebr . 7 . 3nootaBit , 8 . Niete , 9 . Nabob . 10 . Trabant , 11 .
Meierei . 12 Irrtum , 13 . Temperament . 14 . Lilie , 15 . Ublandc
16 Eden , 17 . Grazie . 18 . Enzian . — „ Wer beginnt mit Lügen ,endet mit Betrügen .

I Bellleifeni - HeihiiiunB &
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2. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Dieses pafaisartige grotze Haus am See ist ja an sich
schon eine Sehenswürdigkiit . Und auf den Eesellfchaften
die dort gegeben werden , geht es immer hoch her . Man sieht
immer interessante Köpfe , elegante Menschen ; die Dame des
Hauses versteht sich ausgezeichnet darauf , eine Atmosphäre
unterhaltsamer Geselligkeit zu schaffen , was vielleicht nicht so
schwierig ist , wenn es die finanziellen Verhältnisse gestatten ,
aus dem Vollen zu schöpfen .

Eben erhebt sich am Kopfende der Tafel die massige Ge¬
stalt des Generaldirektors Wenzel Kramer mit den etwas
verschwommenen Zügen im Gesicht , die von einem satten
Leben zeugen . Aber wer diesen Mann näher kennt , weitz
sehr wohl , was für Energien hinter der gewaltigen , massiven
Stirn stecken . Sehr selbstbewußt steht er in dein gut ge¬
schnittenem Frack da , lächelt flüchtig seiner Gattin zu , die ein
stattliches Vermögen an funkelnden Steinen um Hals , an
Ohren und an den Händen trägt . Eine recht üppige Dame ,
mit einer etwas zu starken , fast männlichen Nase , die dem
Gesicht etwas Herrisches gibt . Kramers Blick schweift über
die lange Tafel und nimmt mit sichtlichem Behagen noch ein¬
mal das bunte Bild dieser großen Fülle von Gästen in sich
auf . Die Frauen tragen mit gewohnter Sicherheit die neuesten
Modeschöpfungen , und die Herren geben mit ihren feierlichen
Fräcken die wirkungsvolle Staffage für den anmutigen und
kostbaren Damenflor .

Ja , es ist eine Verlobungsfeier , rote sic des Hauses
Kramer würdig ist .

Der Generaldirektor nickt auch dem pensionierten Major
von Trautenau und seiner schlichten Gattin , Elsabe von
Trautenau zu , und dann bleibt sein Blick auf dein Brautpaar
ruhen . In einer Kristallvase vor den beiden glüht ein Strauß
roter Rosen , Kramer lächelt . Famos sieht Hans Jochen aus
— man kann die Ina schon verstehen , datz sie ihn und keinen
andern haben wollte .

Sie sitzt in stolzer Haltung da , nicht unähnlich der Hal¬
tung der Mutter . Sie ist gewitz keine Schönheit , auch in
ihrem zurechtgemachten Gesicht steht die allzu kräftige Rase
der Mutter , kühle , graue Augen schimmern etwas matt unter
einer flachen Stirn . Aber was kann nicht eine ausgezeichnete
Friseuse , was können nicht die vielen kosmetischen Mittelchen
und die Künste einer erstklassigen Schneiderin aus einer an
sich nicht sehr bestrickenden Fraii machen !

„ Akeine lieben Gäste "
, sagt Kramer nun in seiner

jovialen Art , „ ich habe so das Gefühl , datz es Ihnen allen gut
geschmeckt hat und datz es an der Zeit ist , sich der lauteren
Fröhlichkeit hinzugeben , wie sie ein solcher Anlatz , der Sie
heute als Gäste in unser Haus gerufen hat , von selbst ver¬
hängt . Eine Verlobungsfeier kann ja nicht fröhlich genug bc -
gangen werden . Unser liebes Brautpaar hat wohl auch den
Wunsch , seinen Paradesitz endlich verlassen zu können . Also
wünsche ich Ihnen allen nun weiterhin recht gute Unterhal¬
tung — und somit hebe ich die Tafel auf .

“

Ein großes Stühlerücken hebt an , die Diener bewegen sich
von den Wänden , die breite Flügeltür zum Saal nebenan
wird geöffnet , und die Kapelle zieht im Gänsemarsch , einen
schmissigen Foxtrott spielend , hinein und bezieht dort ihre
Ecke unter Palmenkübeln und Blattpflanzen , auch die Türen
zu der Terrasse , über die man zum Park gelangt , der sich bis

zum See erstreckt , werden weit aufgestoszen , Lampions bren¬
nen über den Kieswegen , überall stehen kleine , hübsch gedeckte
Tische , im Wintergarten befindet sich das kalte Büfett ,
Batterien von Wein - und Likörflaschen stehen bereit . Run
mögen sich die Gäste nach ihrem Geschmack amüsieren .

Hans Jochen von Trautenau verbeugt sich vor seiner
Braut . Sie ist groß und schlank , nicht ohne Anmut in der
Haltung und den Bewegungen . Aber doch hastet ihr etwas
Eckiges und Herrisches an .

Als erstes Paar tanzen sie beide durch den großen Raum ,
über den die reiche Deckenbeleuchtung strahlendes Licht
schüttet . Andere Paare kommen hinzu , mitgerissen von den
lockenden Synkopen der Tanzmelodie , die wie ein musikalisches
Feuerwerk durch den funkelnden Saal sprüht .

„ Glücklich , Hans Jochen ? "
fragte Ina Kramer leise .

Er blickt auf ihren lächelnden , ein wenig nachgefärbten
Mund . Auch um ihre Augen liegen leichte violette Schatten ,
künstlich hingezaubert , die den Blick der grauen , kühlen
Augen lebhafter machen .

„ Aber ja , Ina . Sehr .
"

„ In einem halben Jahr , Hans Jochen — da werden wir
eine noch viel großartigere Feier haben ."

Er spürt ihren leisen Händedruck . Ja , in einem halben
Jahr wird Hochzeit sein .

„ Auf die ich meinerseits gern verzichten würde "
, gibt et

lächelnd zurück , indem er sie sicher durch das Hin und Her der
Tanzenden lenkt .

„ Ach du — ! Jetzt hast du ' s doch nicht mehr nötig , so
sparsam zu — denken ."

Sie schmiegt sich leicht an ihn . Oh , sie ist sehr glücklich ,
die Ina Kramer , einzige Tochter des Hauses , einziges Kind
und Erbin . Sie weitz auch , daß die lieben Freundinnen sie
um Hans Jochen beneiden , den sie alle schon heimlich be¬
wunderten in mädchenhafter Schwärmerei , als er noch in
Berlin an der landwirtschaftlichen Hochschule studierte .
Äußerlich eine männlich - schöne Erscheinung , ist er auch als
Gesellschafter und guter Sportkamerad überall beliebt ge¬
wesen .

„ Glücklich ? " Hans Jochen sinnt dem Wort nach , wäh¬
rend sich seine Füße wie von selbst im Rhythmus der Melo¬
die bewegen . Warum soll man nicht glücklich sein ? Jeder
seiner alten , guten Freunde hier im Hause wäre an seiner
Stelle auch außerordentlich glücklich , das haben sie ihm ja
schon hinreichend zugeflüstert . Doch nun löschen diese flüch¬
tigen Gedanken aus , denn da geht die flotte Foxtrottmelodiis
in einen Walzer über — und just in die Donau wellen .

Zarter hält Hans Jochen feine Braut im Arm — er
blickt über ihre dunkelbraune , tadellos ondulierte Frisur
hinweg und sieht doch kaum die jungen , fröhlichen Paare um
sich ober bie älteren Herrschaften , die sich gemessener drehen
— er hat plötzlich die Vision eines verräucherten Dorfkrug¬
saals , er steht ein anderes Gesicht schemenhaft vor sich , in dein
zwei blaue , verträumte Augen schimmern , ein bißchen traurig
verhangen — wie Morgendunst über Frühlingstälern oder
frühen Tauwiesen liegt .

Da ist bet Tanz zu Ende .
Ina lacht Hans Jochen leise an .
„ Du hast mich ja ordentlich zärtlich festgehalten . Tanzt

du so gern Walzer ? "

^
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die Besinnung . Die breiten St
Unterstand sackte zusammen , giftige
setzenden Eisenstücken . Als ich imcbi
1X 1 U.t ■«1.5K.t Sav a
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und
als

LieV eines Tambours .

„ Die Toten , die Toten des Regiments ,
wer glaubt denn , die blieben im Grab ! —

Ich glaube , es ging der Krone Vcsckl
auch in ihre Tiesen hinab !

Was stand sonst , als wir mobil gemacht ,
im Kasernen -Eerenn und -Gesumm ,
von keinem geseh ' n und von jedem geiühlt ,
auf den alten Gängen herum ? !

Die Toten , die Toten des Regiments .
mein Vater und deiner und der . —

beim Klopsen der Trommeln trat auch an

das tote , das tote Heer . —

Mein Vater blieb Siebzig bei Sankt Quentin

als Tambour im Treffen vor Ham .
und heute marschieren in Reih und Glied

wir auf der Strane nach Ham .

Und in Frankreichs Grund widerklang unser Gesang ,

hielte wer mit uns Schritt .
Regen schlug mir auss Trommelfell ,
trommelt ein Toter mit . .

Börries von Münchhausen .

Möbelhaus 1 7x1 GrCdifJgCIlO

________
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Der rettende Tranin

Von Heinrich Leis .

Die Erwähnung des Krieges schien ein Stichwort zu sein ,
aus das mein ' Gegenüber nur gewartet hatte . „ Sie haben
recht "

, antwortete er , „mir selbst ist es ähnlich ergangen . Auch
ich wusste , ich würde den Feuersturm draußen aus den Schlacht¬
feldern überleben ? aber es war wohl weniger , ein Gefühl und

1 eine unbestimmte -Mnung als mein entschlossener , nicht nieder -
zuritrgenderMNenswille und das Begreifen , daß rch leben
Wußte nin ' eMs , anderen Menschen willen . Und meine
Mutter war kess ^ datz .

' ich ' nicht sterben durste , ich hatte es ihr
forte ein MiligesEersprechen Mrückgelaüen , und ihre Ee -

! danken gingen 'mit mir und beschützten mich . Sie müssen sich
!worstellen , däß -jch ' als einziger der Familie und als das -letzte
' ihrer Kinder - ihr

'̂ verblieben . war . Mein VaW ' starb sruh .
cheine Schkvester -kam iungverckyhlt . durch ein Verkedrsunglück
ums LWn .̂ Zu . Anfang des ^Krieges fiel mein Bruder , ein

f 'Sttht spater klickte auch ich als ddr Jüngste ins Feld .

Meine Mutter war verzweifelt in der Angst , mm auch
mich noch zu verlieren .- Ich war als Nachkömmling ihr beson¬
ders ans Herz gewachsen , wenn man überhaupt bei einer
Mutter einen solchen Unterschied in der Liebe zu ihren Kin¬
dern machen kann . Ich versuchte sie zu trösten und sagte , ftc
solle ohne Sorge sein , ich werde ganz gewiß zurückkehren . Da
schien sie sich plötzlich aufzustraffen . „ Ja . ich fühle es . nun auch ,
dir wird nichts geschehen . Ich will in der Gefahr immer bei

, dir sein und dich behüten ." Es war wie ein sonderbares Ge¬
löbnis von Mund zu Mund , an das wir beide unverrückbar
glaubten , und wie mir Neuzehnjährigen dadurch der Abschied
leicht wurde , nahm auch meine Mutter seltsame Ruhe und
Stärkung aus dieser Trennungsstunde .

Das alles habe ich natürlich erst viel später durchdacht und
durchgrübelt , aber ein frohes , hoffnungsvolles . Gefühl nahm
ich mit in die Abenteuer und Gefahren des Feldlebens . Bald
stand ich im Kampf . Kameraden an meiner Seite fielen , mich
erreichte keine Kugel . Ich machte schlimme Wochen mit ,
wechselte über die verschiedenen Fronten , bald im Vormarsch

Das schwere Geschoß durchstieß die Deckung , zerbarst im
Gefüge der wuchtigen Holzt

'rüger , der Luftdruck nahm mir fast
....... Die breiten Stützbalken splitterten , dör

icr Brodern quoll aus mit
....... ... ..... .. ....... >er die Äugen öffnete, , war

ich , selbst beinahe verschüttet , der einzig . überlebende zwischen
Toten und Sterbenden . Der kleine Winkel der . Bretterver¬
schalung hatte mich gerettet , ein paar Handbreit machte es
aus . daß ich inmitten der Zerstörung ohne ernsthafte Wunde
davonkam : genau wie im Traum eine Zimmerecke Mutter und
mich vor der niederstürzenden Bombe schützte , und die Hand
der Mutter schien mich zu der einzigen Stelle hingezogen 1U
haben , wo es Rettung gab vor dem gierig zuvackenden Tod .

Mit meinem einzigen Nachbar im Abteil war ich fahrend
der langen Fahrt durch den Mählich hereindämmernden Abend
ins Gespräch gekommen , von mancherlei ungewöhnlichen
Abenteuern und Schicksalsverkettungen ging die Rede . Ich
hatte den Gedanken ausgesprochen , daß hinter allem scheinbar
zufällig und wahllos uns begegnenden Geschehen ein geheimer
Sinn hindurchleuchten mag , und gab das Beispiel eines
Bekannten , der in bedrohlicher Todesgefahr durch einen fast
lächerlich zu nennenden Züfäll vor schlimmer Gesundheits¬
schädigung oder gar einem bösen Ende bewahrt blieb . „ Man
könnte meiften “

. sagte ich ergänzend , „das Schicksal kann uns .
so droheikdWs sich gibt , nichts anhaben . solange der üns ins¬
geheim voMstimmte Tag nicht gekommen ist . Das haben wir
im Krieg

'
an der Front oft genug empfunden , und ich trug

eigentlich stets auch in schwersten Kämpfen das Gefühl , gesund
in die Heimat ' zurückzukehren . Und in der Tat itanb ich vier
Jahre ahne nennenswerte Verwundung im Feuer ."

„ Sehr ßerm — zuweilen
"

, nickt er heiter und bietet ihr
Ven Arm , um sie über die Terrasse hinweg in den Park zu

Wenzel Kramer nickt seiner Gattin vergnügt zu und füllt
(bie vier Sektkelche neu , die auf dem Tisch stehen . Er sitzt mit

dem Major von Trautenau und dessen Frau zusammen , und

Äie Blicke der vier sind eben dem jungen Paar gefolgt , das

n -ach draußen verschwindet . „
„Trinken wir noch einmal auf das Wohl der beiden ,

sägt er launig , „man kann so was gar nicht oft genug tun .

Insgeheim wäre es ihm ja lieber gewesen , Ina hätte sich
-für einen Mann entschieden gehabt , der ihm selber einmal

ein vertrauenswürdiger Mitarbeiter hätte sein können , einen

tüchtigen Juristen , Wirtschaftler , Bankfachmann oder der¬

gleichen . Und eine Zeitlang hatte es ja auch ausgesehen , als

ob sie einen Jugendbekannten , einen gewissen Dr . Fricke ,
Sohn eines befreundeten Bankiers , bevorzugte . Aber dann

kam die Schwärmerei für den jungen Trautenan .

Wenzel Kramer stammt aus einer guten , soliden Kauf¬
mannsfamilie . Schon früh Neigung zum Bankfach und den

geldlichen Problemen des Wirtschaftslebens zeigend , hat er

sich mit einer zähen Energie und einem besonderen Scharf¬
blick für günstige geschäftliche Konstellationen bald aus einer

abhängigen Position auf eigene Füße stellen können . Seit
etwa zehn Jahren ist er Direktor eines mittleren Bankhauses ,
das dank seiner umsichtigen Führung allen Erschütterungen
des Wirtschaftslebens standgehalten hat und heute über einen

großen und soliden Kundenkreis und die besten Beziehungen
verfügt .

Die Mitgift , die er seiner Tochter mitgeben kann , ist be¬

achtlich , und
'
wenn nun sein zukünftiger Schwiegersohn auch

nicht jemand „ vom Bau " sein wird , nun — es werden ja
wohl einmal Kinder da [ein , die heranwachsen ! . So alt ist
man ja noch nicht , daß man nicht noch so an die zwanzig
Jahre das Steuer führen könnte . Und jedenfalls trifft es

sich gut , daß man da draußen in der Mark einmal diesen
schönen Landsitz gekauft hat , den „ Lindenhof " . Der wird
nun also endlich feinen richtigen Herrn kriegen !

Kramer hebt bas Glas dem Mojor von Trautenau zu :

„Auf den Lindenhof , Herr Baron ! Auf das kommende
Geschlecht !"

Da stoßen auch die Damen gern noch einmal an .
Der „ Lindenhof " ! Nun , es ist etwas reichlich mehr als

ein einfacher , schöner Landsitz — es ist ein gewaltiger , herr¬
licher Herrensitz . Din Gut , das Kramer vor Jahren an sich
bringen konnte . Es gab ja eine Zeit , wo mancher stattliche
Gutshof inmitten der vergangenen wirtschaftlichen Wirrnisse
zusammenbrach unter der Last untragbarer Hypotheken . Der
Lind -enhof ist ein Besitzum von fast sechsausend Morgen
Land , und das Guts -Haus dazu war einst ein bekannter
Schloßsitz in der Mark . Bisher haben ausgezeichnete Inspek¬
toren dieses Besitztum verwaltet , und Kramer ist nur mal
gelegentlich mit seiner Familie hinübevgefahren , um dort
ein paar Wochen aus,zuspannen und ein bißchen auf Jagd zu
gehen .

„ Die Augen des Majors von Trautenau leuchten auf .
„ Ja , auf den Lindenhof , das verlangt einen guten

Schluck !" --
Es ist bann spät in der Nacht , als Kramers große

Limousine den Baron Trautenau , feine Gattin und Hans
Jochen nach Haufe bringt . Der Chauffeur August Schwenke
fährt . Vor zwei Tagen hat er mit Inas elegantem Sport¬
kabriolett den jungen Trautenau von feiner letzten Arbeits¬
stätte auf dem Gut des Grafen Henner ab geholt . Als ihm
Hans Jochen nun ein Trinkgeld in die Hand drückt , sagt er
mit einer Verbeugung :

„ Auch meinen Glückwunsch noch , Herr Baron ."

„ Danke , Schwenke ."

Der hat ein kleines , verstohlenes Lächeln um den
Mund , und Hans Jochen gibt ihm einen Klaps auf die
Schulter .

Die Trautenaus bewohnen keine elegante eigene Villa .
Sie wohnen schlicht und einfach in der Lützowstrahe , Mei
Treppen hoch , in einem Aller weit smietshaus und haben dort
nicht mehr und nicht weniger als eine einfache Vierzimmer¬
wohnung inne . In feiner alten Studentenbude wird wieder
Hans Jochen schlafen — in dem kleinen Hinterzimmer , das
zum Hof hinausgeht .

„ Na , Junge — ? " sagt der Major , als sie alle drei noch
eine Weile im Wohnzimmer mit den etwas altväterlichen
und doch so behaglich anmutenden Möbeln sitzen . „ Das
wäre ja nun auch überstanden . Jetzt ist mir , offen gesagt ,
wohler , jawoll !"

Väterlicher Schulterklaps . Frau Elfabe blickt mit
mütterlichem Stolz auf ihren großen Sohn . Es ist nichts

durch Polen , bann wieder im Stellungskrieg des Westens .
Und je länger ich draußen war . um so gröber wurde 'meine
Sicherheit . Mir konnte ja kein Unheil widerfahren , .schützend
um mich war der Geist und die starke , helfende Liebe der
Mutter .

Dann kam eines Tages mein grobes , schicksalvolles Er¬
lebnis , das ein anderer Zufall nennen mag , das mir aber zur
Bestätigung des Glaubens wurde , den ick von Anbeginn in
mir trug und der mich durch alle Fährnisse unversehrt bm -
burchführtc . Wir lagen in einem Unterstand der zweiten
Linie , als der Gegner mit rasendem Feuer über unsere Stel¬
lungen trommelte . Endlich war eine Feuerpause gekommen .
Vorstöße waren zurückgeschlagen , nach langem , nervenzer -

freüenbem Warten dursten wir uns ein paar Stunden ent¬
spannendem Schlafe bingeben .

Ich träumte , ich sei auf Urlaub nach Hause gekommen . Es
wurde eine herzliche Freude des Wiedersehens . Mutter und
ick iaben miteinander am Tisch im Kreis der Lampe , und die
fernen Schrecknisse des Krieges schienen ausgeloscht . . Da aber
stürzten sie jäh und gewaltsam in unsere stille Zwelemsamkeit .
Schüsse dröhnten gewaltig . Alarmsignale schrillten aur .
Feindliche Flieger griffen unsere Stabt an . die Abwehr¬
geschütze bornierten , hinein mischte sich das trockene . Krachen
niedersausender Bomben . Meine Mutter zog mich fort .
„ Drüben im andern Zimmer in der Ecke '

. flüsterte sie . „ dort
sind wir sicher .

" Ich folgte ihr . hatte die Stube kaum verlassen ,
als berstendes Feuer über uns einbrach . Die Wände stürzten ,
zerschmettert war der Tisch , an dem wir eben noch innen , die
Stube ein Chaos von Qualm , Staub , mebemeielnben Mauer¬
resten . In unserer Ecke aber standen wir unversehrt und
schauten , uns umschlungen haltend , auf die Verwüstung .

Da wachte ich auf . Stiefel polterten hart in ben Unter¬
stand herunter , er war gedrängt voll von Schutzsuchenden . Denn
der Feind hatte erneut die Beschießung ausgenommen . Mit
schwersteni Kaliber belegte er unsere Deckung , und bas ge¬
waltige Dröhnen der Einschläge hatte mich geweckt . Wieder
polterte in nächster Nähe die Explosion einer Riesengranate ,
flackernd zuckte das Karbidlicht . Ich sprang vom Lager , nock
halb von Schlaf umfangen , stand am Tisch zwischen de » Kame¬
raden . „ Gut , daß wir ein paar Meter gewachsenen Boden
über uns haben "

, rief irgendwer , „da kommen auch die
schweren Brocken nicht durck !" Und plötzlich stand die Emne -
rung des Traumes ganz deutlich vor mir .

Genau wie jetzt saß ich dort in , meinem . Iraum von bet
Heimat am Tische , es war , als müßte ich die Mutter neben
mir sehen , llnb braunen polterte bas Abwehrfeuer , trachten
bie Bomben . . . „ Drüben bist bu sicher , brühen m ber Ecke .
schien eine Stimme mir zuzuraunen . Ein Heines Gelaß war
dort , wo die Koppel , bie Brotbeutel unb Geschirre in einer
Ausbuchtung ber . Wanb ausgehängt waren . Fast ohne bewußte
Absicht machte ich bie paar Schritte , als ob -mich lemand un¬
sichtbar an bet Hanb führte . Und tut gleichen Augenblick
dröhnte her Volltreffer auf den Üfiterstand .

Hochmütiges an ihr , sie ist eine schlichte Landedelfrau , die sie
immer war , und wenn etwas Hochmut in ihr gesteckt hätte ,
so hätte sie den bestimmt in all den Jahren verloren , feit das
alte Gut der Trautenaus in unseligen Jnflationsjahren
unter den Hammer tarn und man mit nichts anderem als der

Majorspension _ austommen mußte und damit noch den

Jungen durchs Studium brachte . ..
Die zarte Frau Elfabe sagt und hält beide Hande Hans

Jochens dabei zwischen den ihren :

„ Ich wünsche dir von ganzem Herzen , daß du glücklich
wirst ."

„ Danke , Mutter . Ich werde meine Arbeit haben — auf
dem schönen , eigenen Gut . Aber es ist spät , nun wollen wir

endlich schlafen gehen . " „ v ,
Aber jeder hat doch noch seine eigenen Gedanken , als er

in seinem Zimmer ist . Hans Jochen sitzt , halb angezogen ,
auf dem Bettrand und starrt in das matte Licht der Nacht¬
tischlampe . . „ . ,

Ja — nun ist er also wirklich verlobt ! Vor einem oahr
hätte er sich das noch nicht träumen lassen . Und am wenigsten
vor vier Jahren , als er Ina Kramer flüchtig auf einem

„ Jndustrieball
"

, zu dem ihn ein Freund mitnahm , kennen¬
lernte . Man hat sich dann wohl des öfteren gesehen , wie es
der Zufall , gesellschaftliche ober sportliche Gelegenheiten er¬

gaben . Mal im Golfklub , bei einem Tennismatch , bei einem
Autorennen auf der Avus . Aber erst als er schon die 3n =

spektorstellung bei Bromberg angetreten hat , fällt es ihm
auf , daß er von Ina Kramer , die fast gleichaltrig mit ihm ist ,
des öfteren Kartengrüße bekommt .

So geschieht es , daß auch er ihr zuweilen schreibt und
bei gelegentlichen Urlaubsbesuchen in Berlin mit ihr zu¬
sammentrifft . Da wird er hellhörig und hellsichtig und spürt ,
daß dieses herbe , kühle Mädchen , das ihm bisher nicht
sonderlich sympathisch war , mehr für ihn empfindet , als er

geahnt hat . . ,
Zuerst berührt ihn diese Erkenntnis ziemlich gleich¬

gültig , aber nach einer Weile beginnt die Vernunft , ihre

Überlegungen darum zu spinnen . Es kommt wie von selbst .
Er denkt an den Reichtum des Direktor Kramer , er erfährt
gelegentlich , was er noch nicht wußte : daß Kramer auch ein

stattliches , altes Gut besitzt , und noch dazu in der alten un¬

vergessenen Kinderheimat , in der einmal die Trautenaus

ihren alten Familiensitz hatten , fast gegenüber von Lange¬
moor , auf der andern Seite des Flusses .

Da bricht ungestüm die alte Sehnsucht nach der ver¬
lorenen eigenen Scholle von neuem in ihm auf , ber Gebaute
an eine „ gute Partie

" schlägt tiefer Wurzel in ihm , das

Mädchen Ina Kramer rückt immer fester in seinen Ge¬
danken - und Empfindungskreis — fo , wie sie selber es jo
auch im stillen gehofft und gewünscht hat — und alles Weitere
entwickelt sich , da nun beide ihre Wünsche deutlicher erkennen

lassen , folgerichtig dem erstrebten Ziel zu . Auf dem letzten
Urlaub vor einem Vierteljahr , den Hans Jochen wieder in
Berlin verbringt , kommt es zu einer Stunde zärtlicher und

leidenschaftlicher Aussprache zwischen ihnen — und ein

heimliches Band ist zwischen ihnen geknüpft , das nicht mehr
zu lösen ist . , , , ,

Später allerdings , als er wieder auf dem Hennerfchen
Gut ist , schalten zuweilen ernsthafte und quälende Gedanken
über seine anfängliche siegerhafte Glücksstimmung . Hat et

recht gehandelt ? Ina ist so alt wie er — sehr selbständig ,
sehr selbstbewußt . Freilich — seine Eltern werden sich freuest . '

Ja , vielleicht hätte er doch noch warten — sich alles doch noch
einmal reiflich überlegen sollen .

Es nützt kein überlegen mehr . Von Ina kommen <
freundlich - frohe Briefe , er

'
erwidert in der gleichen AH ,

Direktor Kramet schreibt ihm eines Tages selber — und bann -

bestimmt Ina den Tag -ber offiziellen Verlobung !
Hans Jochen streicht den vollen Haarschopf zurück , er¬

hebt sich vom Bettrand und stößt das Fenster auf . Hoch oben

blinzeln zahllose Sterne — unten gähnt der dunkle Hos -

*
Wie von ungefähr tastet Hans Jochen über die Westen¬

taschen hin . Dann hält er ein Kettchen in der Hand — keine
sprühenden Brillanten funkeln daran , keine blassen Perlen
prunken — es ist ein dünnes silbernes Kettchen , und aus dem
Sternenanhänger schimmert es in hellem Blau . Wie ein
fernes , blaues Auge .

Da muß er bas Kettchen doch in Gedanken sogar in bie
Tasche der Frackweste gesteckt haben .

Er blickt nach unten in den Hosschacht , blickt nach oben
und schnuppert in die späte Nacht hinaus . Nein , es riecht
nicht nach Feldern und Wiesen unterm Sternenglanz — rote
neulich nachts — weit draußen in dem einsamen Dors .

( Fortsetzung folgt )

Vielleicht sagen auch . Sie mir , es war ein Zufall , ein un¬
bewußtes Handeln des Augenblicks : aber ick lasse mir nicht
meine Überzeugung rauben , der Geist der Mutter wachte über
mir . ihre Gedanken verwoben sich in meinen -Traum , sie war
in ber enticheibenhen Sekunde neben mir und lenkte meinen
Fuß . Später nach ber Heimkehr aus bem Kriege fand .ich
meinen Glauben noch rounberbat bestätigt . Auch meine
Mutter hatte in ber gleichen . Nacht einen ähnlichen , quälen¬
den Traum , sie sah mich zwischen aufberstenden Feuersaulen
platzender Granaten , schritt durch de.y . Ring des Todes unb
faßte meine Hand , führte mich ungefährdet,durch das zer¬
reißende Zischen der Eisensplitter und . hatte , pochenden
Herzens erwachend , dock die Beruyigung , eine schlimme Be¬
drohung sei in dieier Stunde glücklich von mir abgeioandt .

Sie meinten vorhin , das Schicksal bestimmte nach ge¬
heimem Plan unser Leben , und so mag es wohl fein . Aber ich
glaube noch mehr , ein ganz , in Liebe unb Sorge sich ausgehen¬
der Mensch vermag das Schicksal zu zwingen , wenn er nux
feit und unverrückbar steht in seinem Glauben und in bet
großen Sicherheit feines Gefühls .

Die Zeit war während der Erzählung im Flug vor -

gangen , schon hatte ich mein Reiseziel erreicht unb schüttelte
ahschiednehmend meinem Gefährten bie & anb „Glauben Sie
mir , die Liebe unb ber Lebenswille des Menschen ist großet
als bas SLickfaj ! . fugte er noch , indes , ich Ausstieg und den
Gedanken des Gesprächs stachsinnend heimwärts strebte durch
die wohlvertrauten , in namthuntler Ruhe hingedehnten
Straßen . — --
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Was Darmstadt lehrte .

Es ist immer gut , wenn dafür gesorgt wird , bag die
Bäume nicht in den Himmel wachsen , und auch im Sport ist
es nur wertvoll und der Sache dienlich , wenn Meister ent¬
thront werden und besseren Kräften Platz machen müssen . So
schön es auch ist . wenn sich einige Sportler oder eine Mann¬
schaft lange an der Spitze halten kann , nachteilig wird es
dann , wenn sie nicht immer um ihre Stellung kämpfen müssen
und keine Gegner mehr haben .

So ging es im Schwimmsport dem Charlotten¬
burger Meisterverein „ N i x e “

. dessen Schwimmerinnen
jahrelang so überlegen waren , daß bei den Meisterschasts -
kämpfen die Konkurrenz eigentlich nur pro forma mittat . Nun ,
bei den Darmstädter Titelkämpsen am vergangenen Wochen¬
ende hat sich dieses Bild mächtig geändert . Die ,.Nixen "

retteten gerade noch eine der drei Staffelmeisterschaften und
eroberten noch einen Einzeltitel . Gleichzeitig rutschten sie in
der Eesamtwertuna der besten Vereine auf den zweiten Platz ,
nachdem sie viele Jahre hindurch mit riesigem Abstand in der
Punktwertung vorne lagen . Nicht ganz so bitter ging es den
Bremern , die sich erneut den ersten Platz in der Vereins¬
wertung der Männer sicherten . Aber auch sie muhten Federn
lassen . Sie wurden vor allem in ihrer ureigenen Domäne ge¬
schlagen . Sie verloren beide Kraulstasfeln . die eine an Span¬
dau 04 . die andere an Schwaben Stuttgart . Und ihre Meiller -

Ht in der Lagenstaffel verdanken ne nur dem glücklichen
tand , dah inzwischen Deutschlands bester Brustschwimmer ,

der Dortmunder B a l k, zu ihnen gestohen ist . Es will schon
etwas heihen , wenn z. B . ein Mann wie H e i b e l nicht den
Endlauf über 200 - rn - Kraul erreichen kann und insgesamt nur
noch drei Titel nach Bremen wanderten .

Berlins Streitmacht an der Spitze .

Langsam aber sicher haben sich Berlins Schwimmer und
Schwimmerinnen die Spitze erobert . Von den 21 deutschen
Meisterschaften fielen 9 nach Berlin . Rein vereinsmähig
hat eine große Verschiebung der Kräfte stattgefunden . Be¬
wertet man auch die Plazierten mit , dann gibt es doch wie¬
der viele Vereine , die mitsprechen können , nachdem nur zu
lange einige wenige Gemeinschaften Anwärter auf Meister¬
titel waren . Bei Den Frauen sind es Fr .- SV . Duisburg
1910 , Nike Charlottenburg . Svandau 04 . ASV . Breslau ,

Düsseldorf 98 , Schwaben Stuttgart . EWASK . Wien , Nikar
£>eibelberg , Nixe Magbeburg unb sogar bei hallenbablose
Verein Poseidon Worms , die da mitgerechnet werden müssen .
Bei den Mannern sind es Bremischer SV . . Spandau 04 .
Poseidon Berlin . Hellas Magdeburg , ASV . Breslau . Schwa¬
ben Stuttgart . Magdeburg 96 . Gladbeck 1913 und Dresden ,
die im Vordertreifen stehen . Dafür sind andere Städtenamen ,
ote ort eine große Rolle gespielt haben , verschwunden , so Leipzig ,
Köln , vamburg und München . Der große Wechsel unter den
Titelinhabern bei den Darmstädter Meisterschaftskämpfen
wird aber aus alle Fälle befruchtend wirken . Schließlich
wechselte sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen
jeweils die Hälfte der Meisterschaften die Titelträger und
das Bringt Ansporn und Auftrieb .

Muß mehr spezialisiert werden ?
Obwohl die Zeiten durchweg besser waren als

1937 in Düsseldorf , wäre es verkehrt , sich restlos zu¬
frieden zu bekennen . Gemessen am internationalen Standard
waren die Leitungen der Frauen direkt mäßig . Bei den
Europameisterschaften in London werden unsere
Schwimmerinnen ., gemessen an den Darmstädter LMungen .
nur wenig zu bestellen haben . Aber auch bei den Männern
Nnd es nur einige Auserwählte , die wirklich zur europäischen
Svitzenklasie zahlen . Vielleicht liegt das doch daran , daß man
veranlagte Leute nicht noch stärker spezialisiert . Ein Bei¬
spiel : die Berlinerin Inge Schmitz schwamm 100 - und
400 - m - Kraul , außerdem noch 100 - w -Rücken . In allen drei
Rennen belegte ihre Vereinskameradin Pollack gute Plätze .
Würden sich die . Leistungen nicht steigern lassen , wenn sich
beide Schwimmerinnen auf Spezialstrecken konzentrieren wür¬
den ? Ähnliche Beispiele gibt es auch bei den Männern .
Werner Plath schwimmt in der vauptsache 200 - und 400 -w -
Kraul , er ist aber auch ein erstklassiger Sprinter und muß
nebenbei auch noch Brustrennen schwimmen . Der Stuttgarter
K l e n z l e schwimmt überhaupt alle Kraulstrecken zwischen
100 und 1500 m er schwimmt Brust und Rücken und ist einer
unterer beiten Wasserballspieler . Was müßte der Mann bei
einer Spezialisierung auf ein ober zwei Disziplinen leisten
fpnnen ! Das Gegenstück sinb Leute wie Schlauch . Balke ,
H e i n a und S i e t a s . Sie wären sicher alle in der Lage ,
auch in anderen als den von ihnen speziell bestrittenen Wett¬
bewerben Beachtliches zu leisten , aber sie tun es nicht und
sind deshalb auf ihren Gebieten Könner von besonberem
Format .

tfanna
'
Reitfdj fügte .

Segelflug - Zielstreckenwettbewerb beendet .

Der vom Korpssührer des NSFK . veranstaltete zweite
Segekflug -Zielstreckenwettbewerb wurde am Dienstag beendet .
Eine Spitzengruppe von acht Segelflugzeugen hat den End -
flughafen Breslau erreicht . Die übrigen Teilnehmer blie¬
ben wegen der überaus schlechten und unbeständigen Wetter¬
lage , die den ganzen Wettbewerb begleitete , auf der Teil¬
strecke Wittenberge — Brandenburg zurück .

Die Ergebnisse : 1 . Flugkavitän Hanna Reitsch
( DFS . ) 321 Punkte , 737,7 Flugkilometer : 2 . NSFK .-Ober -
iruvviuhrer Schmidt ( NSFK .-Grupve 16 ) , 312,46 Punkte :
3 . NSFK .- Obertruvvsüprer Beck ( NSFK .- Gruppe 15 ) 311 .66
Punkte : 4 . Wiesehofer ( 23232 . ) ' 5 . NSFK .- Ooertruvvführer
Fick ( NSFK .- Gruppe 2 ) : 6 . NSFK .- Sturmführer Hofmann
( NSFK .-Gruvpe 4 ) ; 7 . NSFK .-Sturmbannführer Wagner
( NSFK .- Gruvve 6 ) ; 8 . NSFK . - Obertruppsührer Huth

NSFK .- Gruvve 3 ) .

STLSruppe Rurpfal $
bei den Reichswettkämpfen der SA . in Berlin .

Die Ausscheiduimskämpfe der Gruppe Kurvfalz sino be¬
endet . Den ganzen Sommer über haben viele Tausende von
SA .-Männern und - Führern sich in hartem Wettkampfe gegen¬
übergestanden . Nach den vorausgegangenen Wettkämpfen der
Stürme . Sturmbanne , Standarten und Brigaden ermittelte
die Gruppe Kurpfalz in besonderen Ausscheidungswett¬
kämpfen , die an den vergangenen Sonntagen in mehreren
Städten des Eruvpengebletes durchgeführt wurden , ihre
besten Könner in den Mannschaft - und Einzelwettkämpfen . die
die Ehre haben werden , die Gruppe Kurpfalz bei den Reichs -
wettkämpfen in Berlin zu vertreten .

In allen Kampfarten hat es harte Kämpfe gegeben . Die
Fahrkarte nach Berlin ist den Männern nicht in den Schoß
gefallen . Und die Kämpfe in Berlin werden noch härter sein ,
wenn es heißt , gegen die Besten aus allen SA .-Eruppen
Deutschlands anzutreten . Die 230 Wettkämpfer der
Gruppe Kurpfalz sichren jedoch mit gutem Mut nach des
Reiches Hauptstadt . Sie haben den festen Willen , die Gruppe
Kurvfalz der wehrhaften deutschen Mannschaft würdig zu
vertreten .

Außer den Wettkärnvfern fahren 1100 SA . - Führer
der Eruvve Kurpfalz nach Berlin zu den Reichswettkämpfen
und zum großen Appell sämtlicher SA .- Führer des Groß -
deutschen Reiches bis zum Sturmführer einschließlich .

Civorno - ^ ter in

Eutbetetzte internationale Regatta .

Ein überragendes rudersportliches Ereignis verspricht die
Internationale Mainzer Regatta am 16 . und 17 . Juni im
Mainzer Flußhafen zu werden . Der italienische Livorno -
Ächter . Europameister 19 3 7 und Olympia -
zweiter hinter den Amerikanern , trifft hier im Länder -
kamvf auf den Vertreter Deutschlands , den RK . am Wannsee ,
Berlin . Glänzend ist der Senior - Achter besetzt . Hierfür
nannten die beiden Mannschaften des Länderkamvfes . Ami -
citia Mannheim , Germania Frankfurt und der Mainzer RV .

Insgesamt haben 48 Vereine mit 144 Booten und
736 Ruderern gemeldet . Besonders gebannt ist man auf das
Abschneiden 6er drei italienischen Vereine aus Rom , Mailand
unb Livorno . Jin Zweier o . St . treffen Deutschlands beste
Mare , ber deutsche Meister Hannoverscher RK . ( Melcksing /
Meyer a . d . Heide ) , ber bisher ungeschlagene RK . am Wann¬
see ( Eckstein/Stelzer ) und die beiden Mannheimer Paare
Waßmann/Eaber und Eichhorn / Strauß auf den starken
Zweier von Canottieri Mailand . Ebenso gut ist der D o v v e l -
zweier besetzt , in dem v . Ovel/Kaidel und Paul/Marauardt
( Germania Frankfurt ) die stärksten Gegner sind . In den bei¬
den Senior - Einern , dem Rheinpokal - und Rheinmeister -
schafts -Einer . starten v . d . Bergh ( Mainz ) . Neuburger
( Godesberg ) . Kaidel ( Schweinfurt ) , Matfchke ( Nürnberg ) ,
v . Ovel ( Riisielsheim ) . Joedt ( Gießen ) und die beiden Dres¬
dener Heitmann und « chütze . Sm Senior - Vierer o . St .
findet bei ausgezeichnete Regensburger RV . Canottieri Rom
als Gegner : im Großherzogs - Vierer starten bie
Regensburger gegen SV . Sturmvogel Leipzig . Um ben ..Preis
der Stadt Mainz "

, den Senior - Vierer m . St ., bewerben sich
RE . Ruhrort . Mainzer RK . Fortuna / Kasteler RK . Ger¬
mania . RV . Sturmvogel Leipzig unb Mainzer RV .

TDiesbadener Hadfport .

Radballwettkamvf RK . 1900 Bierstadt — . Frisch auf “

Erbenheim .
Die Freunbe bes Rabballsports haben nach längerer

Pause Gelegenheit , am Donnerstagabend wieder einmal
einem Kampfabend , den der RK . 1900 Bierstadt veranstaltet ,
beizuwohnen . Die Besetzung des Wettkampfes ist eine ganz
ausgezeichnete . „ Frisch auf * Erbenheim stellt die beiden be¬
kannten Spieler Stein/Seel , bie auf Seulberger / Bierbrauer
unb Stein/öilbebranb treffen . Stein/Seel zeigen immer ein
schnelles , mit wuchtigen Schlägen gespicktes Spiel unb haben
als Favoriten gegen Seulberger/Bierbrauer zu gelten , bie in
fast allen Spielen ein flaches Kreiselspiel bevorzugen , mit bem
sie vor zwei Monaten in Flörsheim einen Überragenden Er¬
folg hatten unb zur Bezirksklasse aufstiegen . Ob Re jedoch
gegen eine starke Mannschaft , wie Re bie Erbenheimer stellen ,
bie bereits vor ihrem Aufstieg zur Gauklasse stehen , biesmal
etwas ausrichten können , wird das Zusammentreffen beweisen
müssen . Die Spiele der Nachwuchsmannschaften sind offen .
Beim Dfterturnier siegten bie Erbenheimer Daus/Baum über¬
legen über Mai/Hrlbebranb ( RK . 1900 ) , während die beiden
Bierstadter auch schon zweimal erfolgreich über die beiden
Erbenheimer waren . Mit Plötner/Schüttler und Fraund /
Schüller ( alle Bierstadt ) werden bie beiben Erbenheimer
keine allzu schwere Aufgabe zu lösen haben .

*Rus den Detemen .

Fußballklub 1934 Bierstadt .
In ber Jahreshauptversammlung bes FK . Bierstabi

am vergangenen Samstag im „ Rebstock " stand nach einem

Arche vor dem Sturm .

Middelkamp Svurtsieger vor Wengler .
Über dem Käm .vferfeld der „ Tour de Franee " liegt der

Schatten der Pyrenäen -Giganten . Das spürte man besonders
deutlich bei der 7 . Etappe , die die bunte Fahrerkarawane am
Dienstag v o n B ayonne nach dem nur 115 km entfernten
Pau führte . Man blieb bis zum Schluß einträchtig zusammen
unb nur ganz gering waren die Zeitunterschiede am Ziel , so
daß Rch in der Eesamtwertung keinerlei Veränderungen er¬
geben haben .

Die kleine südfranzösische Stadt Pau ist nicht irgendein
Etappenort im Trobel der „ Tour "

. Eie ist das Signal zum
Kampf Zum Kampf mit den Bergriesen der Pyrenäen . Die
ganze Radsportwelt richtet jetzt ihre Blicke nach der Bergweit
der Pyrenäen : überall hegt man die kleine , stille Hoffnung ,
da « es gerade einer ihrer Landsleute sein wird , der aus bem
harten Ringen mit ben Bergen als strahlenber Sieger her¬
vorgeht unb Ehre für sich unb sein Heimatlanb erwirbt . Am
Mittwoch können sich bie Fahrer in Pau Ruhe gönnen .

Die 7 . Etappe am Dienstag brachte eigentlich erst auf ben
letzten 20 km etwas Kampf , als der Träger des gelben Tri¬
kots , Andrd Leduea , von einem Reifenschaden Betroffen wurde .
Der . kleine Bielefelder Wengler hatte Blitzschnell die
günstige Lage erfaßt . Er wollte sich jetzt das gelbe Trikot

- holen . Kraftvoll trat er in die Pedale unb lieg , ein 40er -
Tempo kurbelno . das Feld im Nu hinter sich . Allein das
Glück war diesmal nicht mit dem Deutschen . Kurz vor dem
Ziel wurde er von bem Hollänber Mibbelkamv unb bem Bel¬
gischen Favoriten Visiers erreicht unb schließlich im Spurt
knapp von dem Holländer geschlagen . So Blieb Leduea . der
Bei seinem Reifendefekt sofort Lesueurs Maschine erhalten
hatte , Träger des gelBen Trikots . Hätte Wengler die Etappe
geroonnen , bann wäre ihm die übliche Zeitvergütung von
einer Minute und damit auch die Führung im Einzelklasse¬
ment der „ Tour de France "

zugefallen . Immerhin ist aber
Menglers zweiter Platz natürlich aller Ehren wert . Vissers
wurde Dritter . 11 Sekunden hinter ihm führte der Spanier
Berrendero vor Frechaut und Bini das Hauptfeld an , das in
Stärke von 79 Mann ( darunter alle Deutschen ) auf den
7 . Platz gesetzt wurde .

Bayonne — Pau , 115 km : 1 . Middelkamp ( Holland )
2 :51 :22 , 2 . Wengler ( Deutschland ) , 3 . Vissers ( Belgien ) dicht¬
auf . 4 . Berrendero ( Spanien ) 2 : 51 :33 . 5 . Frechaut 2 :51 :35 ,
6 . Bini dichtauf . 7 . 79 Fahrer gemeinsam , darunter alle Deut¬
schen . — Gesamtwertung : 1 . A . Leduca ( Frankreich )
43 :00 :55 . 2 . Wengler ( Deutschland 43 :01 :08 , 3 . Majerus
( Luxemburg ) 43 :01 :43 . 4 . Rossi ( Italien ) 43 :01 :55 . Die üb¬
rigen Deutschen : 12 . Weckerling 43 :03 :31 . 39 . SÄrikr
43 : 12 :04 , 50 . Hauswald 43 :19 :40 , 51 . Heide 43 :20 :26t

, Ci ,

Deutscher Segelflieger siegreich in USA .
Bei dem Segelflugroettbemerb in Elmira ( USA .) , an dem
18 amerikanische Flugzeuge mit 57 Piloten unb zwei
beutsche Maschinen mit zwei deutschen Piloten teilnahmen ,
errang Peter Riebe ! ( im Silbe ) bie höchste Punkt¬
zahl . Alfreb Bayer wurde Siebenter .

( Scherl - Wagenborg - M .)

erfolgreichen Spieljahr naturgemäß das Kapitel „ Meister¬
schaft " im Mittelpunkt des von Vereinsführer Wer vor -
getragenen Abschlußberichtes . Es läßt sich denken , wie ent¬
mutigend der Umschwung in der neu aufgerollten Meister¬
schaftsfrage auf die einheimischen Sportler einwirkte , nach¬
dem sie in den Pflichtspielen bei vollstem Einsatz von Sieg zu
Sieg geschritten unb verdientermaßen bereits zum Kreis -
meist « beflariert worden waren . Man hat nun ben Reichs -
sportfuhrer in biefer Sache angerufen unb wartet auf den
letzten Entscheid . Es wurde allseitig dankbar das Erscheinen
Des Kreisführers Kötschau begrüßt , der den anwesenden
Soortiameraben die Ziele unb Aufgaben ber großen Gemein¬
schaft im DRL . unter Hervorhebung ber inneren unb äußeren
Haltung bes beutschen Sportlers in jeber Situation barlegte .
Vereinsführer Wex sprach allen seinen Mitarbeitern unb
Spielern Dank unb Anerkennung aus , haben boch bie Beiben
aktiven Mannschaften Bei insgesamt 44 ausgetragenen Spielen
20 gewonnen unb 4 unentschieden gestaltet , wobei ein positives
Torverhältnis von 127 :98 Toren erzielt wurde . Auch die
Kasie ist ordentlich geführt worden . Die Vertrauensfrage er¬
gab die einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vereins¬
führers Karl Wex , der u . a . zu feinen Mitarbeitern berief
die Kameraden Karl Schrumpf als Stellvertreter unb Spiel «
ausschugvorsitzer . Ludwig Stärke als Kassenwart unb Schrift¬
führer Alfreb oraunb als Dietwart und Alfreb Schreiner als
Sugenbmart .

Sport - TXundfäau .

Sternflug nach Breslau .
In ber Reihe ber Eröffnungsveranstaltungen zum Deut¬

schen Turn - unb Sportfest bildet der Sternflug des NSFK .
nach Breslau am 23 . und 24 . Juli ein besonderes Ereignis .
Am ersten Tag werden aus allen Teilen bes Reiches bie Teil¬
nehmer nach Schlesien starten : Hirschberg ist als erstes Ziel
in einem Pünktllchkeitswettbewerb anzufliegen . Noch am
gleichen Tag starten die Besatzungen zum Regelmäßigkeits¬
flug über Schlesiens Bergen , bei bem eine gleichbleibenbe Ee -
schwinbigkeit geforbert wird . Am Sonntag geht es im Rund -
flug über Steinberg -Eleiwitz nach Neiße , wo bei Start zum
abschließenben Luftrennen nach Breslau erfolgt ,
aufetnanbettreffen . Außergewöhnlich gut sind bte Jungmann -
Rennen besetzt .

4 -
Meister Albert Richter kam bei ben Rabrennen

in der nanzöstschen Provinzstadt Tournon zu einem neuen Er¬
folg . Er schlug die Franzosen Georget und Gdrardin in allen
drei Laufen des Fliegerkampfes und wurde somit überlegener
Eesamtsieger .

Helen Wills - Moody ( USA . ) gewann jetzt auch in
Dublin die internationale Tennismeisterschaft von Irland .
Im Endspiel besiegte sie die Vorjahrsmeisterin Thelma
Iarvis mit 6 ' 4 . 6 :2 . Das Männereinzel gewann der Ameri¬
kaner Owen Anderson .

Tennis .

Leichte Siege von Frau Sperling und Frl . Horn .

Der Dienstag brachte bei ben internationalen beutschen
Tennismeisterschaften in Hamburg in ber Hauptsache Spiele
im Fraueneinzel , wo um ben Eintritt ins Viertelfinale ge¬
kämpft würde . Die Titelverteidigerin , Hilde Sperling
( Dänemark ) , und unsere Spitzenspielerin , Marieluise Horn
( Wiesbaden ) , hatten wenig Mühe , unter die „ letzten
Acht

"
zu kommen . Beide erledigten ihre Gegnerinnen , bie

Südafrikanerinnen Craze unb Piercey , zusammen in weniger
als einer Stunde . Um ein Haar hätte es im Kampf zwischen
ber starken Polin Hebwig Jedrzejowska unb ber Austra¬
lierin Hopmaii eine Überraschung gegeben , denn die Polin
würbe nach Verlust bes ersten Satzes von einem Wabenkrampf
befallen unb konnte nur unter bem Aufgebot aller Kräfte unb
nach einigen Unterbrechungen zum Sieg kommen . Etwas
unerwartet kommt bet glatte Sieg der Leipzigerin Anneliese
Ullstein über bie Berlinerin Gisela Enger , bie nach einem
guten Beginn — ben ersten Satz gewann sie 6 :1 — stark abfiel
unb bann nur noch zwei Spiele buchen konnte . Die Australierin
Nancy Wynne mit ihrem „ männlichen

"
Aufschlag schaltete

bie Hollänberin M . R . Eouquerque in drei Sätzen aus , unb
Englands Hoffnung , Miß M . H . L u m b , war glatter als er¬
wartet über unsere Frau Fabian erfolgreich . Auch Aenne
Schneider - Peitz blieb , allerdings nach hartnäckiger Gegenwehr
gegen die Engländerin Scott auf der Strecke , dagegen gab es
m den Abendstunden mit bem Sieg ber Berlinerin Hamel
über die australische Meisterin Stevenson noch einen schönen
beutschen Erfolg . Mit Frl . Horn , Frl . Ullstein unb Frl . Hamel
erreichten somit brei beutsche Spielerinnen das Viertelfinale .
Die „ letzten Acht

"
sind Sperling , Ullstein , Scott , Hamel , Horn ,

Wynne , Lumb und Jebrjejowska .

2n den D ^ pelspielen waren auch einige für Deutschland
erfreuliche Siege , so von Henkel/Metaxa über Avory/Peten
unb von Rebl/Eöpfert über bie Polen Hebba/Spychala , zu
verzeichnen .

Wasseritand des Rheins am 13 . Juli 1938 : Biebrich :
Pegel 2,56 gegen 2,58 m gestern : Mainz : 1 .86 gegen 1 .81m
gestern : Bingen : 2,81 gegen 2 .84 m gestern : Kaub : 3 .27
gegen 3,30 m gestern : Köln : 3,01 gegen 3,09 m gestern :
ÄiM ; 3,75 geqss ? ,HM m gestern .
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Wagner und Liszt Der Roman einer Freundschaft Von Hans Froembgen

^

J

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ 3m Vertrauen auf den deutschen Geist . "

Die Dichtung zu „ Siegsrieds Tod " war seit langem be¬
endet . Nun ging es an die Komposition . Das Musikdrama
war geboren .

Noch ein Textcntwurf lag vor : „ Wieland der Schmied .
Ein Dank an Liszt ! Wagner sandte ihm die Dichtung . „ Nun ,
aber ruse ich dir zu : zeige uns vollends den ganzen
Löwen . --- schreibe oder vollende bald eine Over !

Liszt las die Zeilen , las „ Wieland "
, den ihm der Freund

zur Vertonung anbot . Er schüttelte lächelnd den Kops . Wie
groh die Lockung auch sein mochte , an Wieland „ herumzu¬
schmieden "

. — Liszt würde keine deutsche Over komponieren .
„ Germanien ist dein Eigentum und du sein Ruhm "

, schrieb
er an Wagner .

„ Seht , solch einen Freund habe ich ! "

Aus dem Siegfried entwickelte sich der Plan der
Nibelungen - Teralogie . Wagner bangte . Würde dieser un¬
geheure Entwurf die Billigung Liszts finden ? Ging er nickt

Vaters . Liszt hatte sie nach Deutschland geholt . Wo sie
unterbringen ?

Die Lösung war nicht schwer . Hans von Bülows
Mutter nahm sie zu sich nach Berlin . Das war gut . Nun
konnte Hans ihr dock Musikunterrickt gehen . Hans von
Bülow . Liszts Hans , nack Wagner ihm der nächste . Hans
war ein schwieriger Charakter , krank , reizbar , aber ein
Genie , ein Kämpfer für die Zukunftsmusik . Liszt liebte ihn
wie seinen Sohn .

Hans berichtete bald Glänzendes über Cosimas Fort¬
schritte . Ja , sie war ganz der Vater . Und es währte nickt
lange , da öffnete Hans dem Lehrer und Meister sein Herz :
er liebte Cosima .

Wem hätte Liszt seine Cosima lieber zur Frau ge¬
geben , als Hans von Bülow . Cosima wurde also Bülows
Gattin .

Die Ebe war dissonant , und die Auflösung der Dissonan¬
zen wat eine schwere modulatoriscke Aufgabe .

Liszt war gewohnt , persönlich mit Unglück beladen zu
sein . War ihm selbst nicht immer aus Liebe bitteres Leid
erwachsen ? Marie d '

Agoult ? Die Fürstin Wittgenstein ?
Liszt war aber ebenso gewöhnt , sein Leid tief in der Brust
zu bergen , niemand daran teilnebmen zu lassen . Die Freunde
sahen nur die lächelnde , ewig gütige Maske . Was dahinter
lag , — niemand wußte es .

Wie sehr Wagner darunter litt !
Dah ihn der Freund doch einmal riefe . Sein eigenes

Leid ihm anvertraute ! Vergebene Hoffnung . Jede Frage
glitt ab . wie Wassertropfen an Wachs .

Es war schwer für den gereizten , verbitterten Wagner ,
darin nicht eine Zurücksetzung , einen Mangel an Vertrauen
zu sehen .

Doch das wäre nicht das Ärgste gewesen . Ernstere Ge¬
fahren drohten der Freundschaft . ( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisieil .

zu weit ?
Kaum wagte er . sich dem Freunde mitzuteilen . Zweifel .

Kämpfe . Entmutigung , Furcht . . . Endlick setzte er Liszt m
Kenntnis . r , .

Der neigte das Haupt . Dies war das große , entscheidende
Werk . Kein Zagen . Freund ! Du bist auf deinem außerordent¬
lichen Weg zu einem außerordentlich großen Ziele gelangt .
Der Ausgestoßene in der Fremde war außer sich vor Ent¬
zücken . „ Jedem , der mir nur irgend nabesteht . zeige ich
deinen Bries und sage ihnen : seht , solch einen «rreund
habe ick .

"

Zukunstsmukiker .
Allzu stark hatte Liszt sich für Wagner eingesetzt . Langst

regte sich die Opposition . ,
Es sammelten sich um Liszt in Weimar eine Schar lun¬

ger Idealisten , die sich zu seinen resormatorischen Ideen be¬
kannten . Hans von Bülow , jener kleine Hans , den Liszt von
Dresden her liebte . Inzwischen war er erwachsen , war ein
großer Klaviervirtuose , ein Meisterschüler geworden . Ferner
Theodor Uhlig , Richard Pohl . Lois Köhler , Franz ^ Wertz -
mann . Felix Draeseke . Es stand ihnen als einziges ^ Organ
die einst von Sckumann gegründete „ Neue Zeitschrist für
Musik " zur Verfügung . Sie wurde von Dr . Franz Brenvel
geleitet . Die kleine Schar focht tapfer gegen die ganze
öffentliche Meinung , gegen das Heer der Kritikaster und
unfehlbaren Gernegrößen , die das Musikleben beherrschten .

Run war der Teufel los .
Liszt durchlebte schwere Zeiten . Seine Stellung in

Weimar wurde unhaltbar . Mit einem Male nahm man An¬
stoß an seinen Beziehungen zur Fürstin Wittgenstein . Es war
ein Martyrium . Die Fürstin erlangte vom Zaren nicht , die
Einwilligung in ihre Ehescheidung . Sie war gekettet an einen
unbedeutenden russischen Ossizier mit großem Namen , der ne
ihres Vermögens wegen geheiratet hatte .

So war Liszt verdammt , mit der Frau , die er liebte , in
ungesetzlichem Bunde zu leben .

Die Fürstin war gegen Wagner , suchte die Freunde zu
scheiden . Sie empsand nichts Tür seine Werke , mit Ausnahme
des „ Tannhäuser "

. Von allen Seiten stürmte es auf Liszt
ein : laß ab von diesem Menschen ! Laß ab von diesen ver¬
rückten Ideen , von dieser Antimusik ! Selbst die Frau , die
er liebte , die ihn sonst in allem verstand und förderte ,
stimmte mit in den Chor .

Liszt blieb sich und dem Freunde treu , ließ alles über
sich ergeben , fühlte nur eines : all das konnte ihn nur in der
Freundschaft zu Wagner , im Glauben an das große Werk
bestärken .

Mit unermüdlicher Tatkraft warb er . Nun trat er au6
mit eigenen Werken an die Öffentlichkeit . Aber sein Ruf
als Komponist war belastet durch seine Eleichstrebigkeit mit
Wagner . Gehässige Angriffe , „ Mazeppa " wurbe verlacht . Die
Gegner begnügten sich nicht mit der künstlerischen Anfein¬
dung . Sie zerrten Persönliches ans Lickt der Öffentlickkeit ,
hezeichneten Liszt als Freigeist , als Wüstling --- -

Und er hatte ein großes Ziel : in Weimar ein deutsckes
Nationaltheater gründen , das die Eeburtsstädte des
Wagnerschen Musikdramas , der deutscken Nationalmusik
werden sollte .

Für Wagner , den Heimatlosen . Mittellosen war Liszt
alles . Was ohne Liszt aus ihm hätte werden sollen , — wer
könnte es ausdenken !

Liszt reiste nach Zürich , dem Verzweifelnden Mut zu
machen , ihm finanzielle Hilfe zu bringen , ihn in dem
Glauben an das Werk zu bestärken . „ Wenn du wüßtest ,
welche Gottesspuren du hier hinterlassen "

, ries Wagner dem
Scheidenden nach .

Resignation .
Karl Alexander , der Großherzog von Sachsen -Weimar ,

dielt Liszts Bries in der Hand . Aus Zürich schrieb der Künst¬
ler . wo er mit Wagner zusammen war . Der Gedanke , den
Liszt da hatte , war nicht übel . Weimar , die Eeburtsstätte
der nationalen deutschen Musik , des Musikdramas .
Weimars Tradition verpflichtete . Das größte Werk des
Jahrhunderts . Wagners Nibelungen , sollten an Weimars
klassischer Stätte zur Ausführung gebracht werden . Es sollte
eigens ein Nationaltheater dafür errichtet werden .

Es war eine bestechende Idee . Liszt erklärte sich bereit ,
die Bürgschaft für den materiellen und moralischen Erfolg zu
übernehmen .

Karl Alemnder überlegte lange . Wagner war ein
heißes Eisen . Nock war die Sacke von 1848 nicht verjährt ,
die ganze neue Richtung schien sehr umstritten . Die guten
Freunde und Ratgeber warnten , unkten . Vor allem : Das
Geld ! Je nun , Karl Alexander war bereit , der Kunst Geld -
opser zu bringen . Da waren aber noch andere Kunstzweige ,
die der Pflege bedurften , und ganz im Vertrauen , Karl
Alexander interessierte sich nicht übermäßig für das Musik -
drama . Das war so eine Kaprice des großen Liszts . Man war
ihm verpflichtet , er wirkte in Weimar nun so lange und
großartig , ohne sich seine Tätigkeit bezahlen zu lassen . Die
1000 Taler , die man ihm jährlich vergütete , waren ihm ein
Zigarrengeld .

Karl Alexander hatte kein Zutrauen und kein Interesse .
Das Geld , das Geld . lieber Liszt , es geht wirklich nicht .

Wagner war zutiefst niedergeschlagen . Die Arbeit an
den Nibelungen ! Aussichtsloses Unterlängen ! Selbst Liszt
war diesmal enttäuscht , niedergedrückt .

Wagner versank in Verzweiflung , und es nahm der
tragischste aller Stoffe Besitz von ihm : Tristan und Isolde .

Die Nibelungen -Arbeit ruhte , Tristan erwuchs .
Tristan , das größte musikalische Wunder ! Nie war der

Strom des Melos fehlender geflossen ! In welcher Glut
leuchteten die Farben , wie schillerte die Harmonik . Ah .
Wagner dankte es dem Freunde . Liszt hatte ihn gelehrt , in
solch freier , überreicher , glutender Harmonik zu denken und
zu fühlen . Das Letzte war aufgebrochen in Wagners Genius ,
war aufgetaut unter der Sonne Liszts .

So strahlte in Nacht und Entsagung das Licht der
Freundschaft , und aus Enttäuschung und Schmerz erstand
Tristan , durck dessen schmelzende Harmonien der Geist Liszt

'
s

weht , wie durch kein anderes Werk des Freundes .

Cosima .

Noch losch das Lickt nicht aus -- - —
Nock glühte die Fackel der Freundschaft . , nichts

Irdisches ist makellos , nichts bleibt verschont von den
Schatten der Zwietracht --- . , „ t

Auch , dieser Freundschaft sollte das Schicksal alles End¬
lichen , Menschlichen nickt erspart bleiben --- . . .

Liszts Tochter Cosima , dem Bunde mit der Grann
d

'
Agoult entsprossen , war herangewachsen zum Ebenbild des

Dollarschwankungen und

Welthandel .

Von Gilbert C . Layton , Direktor des „ Economist "
, London .

Wird Amerikas innere Wirtschaftskrise es zu einer neuen
Abwertung des Dollars veranlassen ? Sieht eine inter¬
nationale Schuldenregelung und Währungsstabilisierung so nahe
bevor , daß die Vereinigten Staaten schon jetzt die Währungs¬
vollmachten des Prästdenten aüsnutzen wollen , um dann auf
lange Zeit am neuen Stand des Dollars festzuhalten ? Der ge¬
heimnisvolle „Kennedy -Plan "

, den der amerikanische Botschafter
in London , Kennedy , in seiner Aktentasche nach , drüben ge¬
bracht haben soll : die einander widersprechenden Äußerungen von
Eordell Hüll und Schatzsekretär Morgenthau zur Ab¬
wertungsfrage — alles das gibt der Welt zahlreiche Rätsel auf ,
und selbst die leitenden Kopse der Wirtschaft sind den Gerüchten
und Vermutungen gegenüber kaum besser informiert als jeder
andere Zeituimsleser .

Bei der Beurteilung der Frage , ob in den Gerüchten über -
haupi ein wahrer Kern steckt , ist von dem Dreimächte - Ab -
kommen auszugehen , das aus den schweren Währungswirren
des Herbstes 1936 entstand . Obwohl in dem Abkommen keine
festen Verhältnisse für die Beteiligten Währungen angegeben
waren , so bestimmte es doch die Währungspolitik Groß¬
britanniens der Vereinigten Staaten und Frank¬
reichs auf lange Sicht — auf längere Sicht jedenfalls als zwei
Jahre ! Die Hauptbestimmung des Dreimächte -Abkommens verbot
jede bewußte und gewollte Abwertung einer der drei Beteiligten
Währungen zur Erlangung von Außenhandelsvorteilen . Nicht die
Abwertung schlechthin ist also damit unterbunden .

Trotzdem hat das bloße Zusehen der angelsächsischen Re¬
gierungen bei der F r a n t e n a 6 w e r t u n g , immerhin einer
erheblichen Veränderung im Verhältnis der drei beteiligten
Währungen zueinander , stark überrascht . Denn man erwartet doch
mit einigem Recht , daß das Dreimächte -Abkommen nicht bloß das
gegenseitige Unterbieten an den Weltmärkten durch Währungs¬
manöver , sondern darüber hinaus jede Abwertung ohne Wissen
und auf Kosten eines anderen Partners untersagt . Der wahre
Grund dafür , daß man sich mit der Abwertung des französischen
Franken trotz des Bestehens des Dreimächtepaktes abfand , liegt
darin , daß dieser Pakt seinem Wesen nach auf dem gegenseitigen
Verhältnis von Sterling und Dollar beruht und daß im Ver¬
hältnis zu dieser stärkeren Brüderschaft die Irrungen und
Wirrungen des Franken keine so große Rolle spielen .

Wenn man also den psychologischen Sinn des Dreimächte¬
paktes nicht ableugnen und die Zukunstsaussichten des Paktes
nicht ganz verschwinden lassen will , muß man bis auf weiteres
das gegebene Verhältnis Dollar : Pfund zugrundelegen . Roch vor
kurzem war dieses Verhältnis durch den starken Auftrieb des
Dollars bestimmt , der nur mit Mühe , fast mit Gewalt „ unter
Wasser " gehalten wurde . Dor einem knappen Monat glaubte man ,
der „ Dollarschreck " , d . h . die Gefahr der Abwertung des Dollars
sei endgültig verschwunden ; Hand in Hand damit ging eine Ab¬
wanderung großer Kapitalien aus London nach New Park ,
während gleichzeitig französisches Fluchtkapital nach der
Daladier - Abwertung nach Frankreich zurückkehrte . Da
hierdurch eine gewisse Anspannung auf dem Londoner

Kapitalmarkt entstand , brauchte die Ekly an sich nicht
böse darüber fein , wenn der „Dollarschreck "

wiederkehrt und London
demnach erneut als Hasen für umherwanderndes Kapital erscheint .
Aber andererseits ist die ewige Unruhe , das Hin und Her der
Kapitalien , das ständige Schwanken und Unsicherwerben über die
Entwicklung der nächsten Tage nicht gerade das , was der Drei¬
mächtepakt erstrebte , und vor allem nicht das , was die Wirtschaft
aller Länder , also auch die Wirtschaft Großbritanniens gegen¬
wärtig am nötigsten braucht .

Seit der Zeit vor einem Monat , als man nicht mehr an eine
Dollarabwertung dachte und als die leichtbeweglichen Kapitalien
trotz der Rückschläge an der New Parker Börse nach den USA .
flössen , haben wir eine Wiederkehr der Abwertungs¬
furcht erlebt , der inzwischen starke Kurssteigerungen der Wall
Street und eine gewisse Beruhigung über die inneramerikanische
Wirtschaftslage gefolgt sind . Neuestens spricht man schon wieder
— ohne greifbaren Anhaltspunkt — sogar von einer Rückkehr des
Dollar -Psund -Verhältnisses zur alten Basis von 4,86 zu 1 , was
eine erhebliche Aufwertung des Dollars bedeuten würde .
Demgegenüber besteht aber auch eine gewisse Nachfrage nach Gold ,
was sich nur fo erklären läßt , daß die Eoldkäufer keine
Stabilisierung , sondern eine Abwertung von Pfund und Dollar
sowie eine Verschärfung der Wirtschaftskrise in den USA . und
des Kampfes um die Weltmärkte erwarten . Einig sind sich die
auseinanberftreficnben

'
Richtungen ber Spekulation nur batin ,

daß eine Entscheidung in dem ganzen Komplex der Währungs¬
fragen heranreift — eine Entscheidung , die natürlich , so oder fo ,
ihre tiefe Bedeutung auch für den Außenhandel aller nicht un¬
mittelbar Beteiligten Staaten haBen muß .

In EroßBritannien erkennt man , daß der britische Außen¬
handel . wie ber Außenhanbel jebes anderen Landes , nur durch
die „ Zündung

" einer amerikanischen Wirtschaftsbelebung wieder
angefeuert werden kann . Denn Amerika übt einen sehr starken
Einfluß auf die Lage des Welthandels aus . Es kann also nur be¬
grüßt werden , daß sie Amerikas Wirtschaftsausstchten durch das
bevorstehende Einpumpen riesiger Geldmengen unter Präsident
Roosevelts neuem Plan verbessern . Voraussetzung ist aber ,
daß diese Wirsschaftsbelebung in irgendeiner Form tatsächlich an
die Handelspartner der USA . und damit an die Welt weiter¬
gegeben und nicht durch einseitige Währungsmanöver und Ein¬
suhrverringerung zu einem neuen Angriff auf den Welthandel
wird . Es ist z. B . zu berücksichtigen , daß es dem britischen Schatz¬
amt schwer fallen muß , feine Politik des billigen Geldes beizu -

behalten , wenn New Port größere Anziehungskraft für Kapital¬
anleger gewinnt als London und große Summen aus London ab¬
gezogen werden , um über den Atlantik zu wandern . Währungs -
ausgleichfonds können in solchem Falle nicht allein die Lage
retten , denn ihre Ausgabe besteht nur in dem Ausgleich vorüber¬
gehender Schwankungen , nicht in einer langfristigen Währungs¬
regulierung entgegen den natürlichen Auswirkungen der Wirt -
fchaftsentwicklung .

Die britischen Währungsstellen sehen sich alfo — ähnlich den
zuständigen Stellen vieler Länder des Festlandes — fo verwickel¬
ten Fragen gegenüber , wie sie feit Unterzeichnung des Dreimächte¬
paktes noch nie aufgetaucht sind . Das Pfund muh in einem an¬
nehmbaren Verhältnis zum Dollar gehalten werden , wenn der
Außenhandel nicht weiter erschwert werden soll . Andererseits kann
London nicht ohne weiteres das Pfund so stark drücken lassen , daß
alle Auslandsgelder abwandern .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien abge -
schwächt , Renten ruhig . — Wenn auch an den Aktien¬
märkten eine stärkere Widerstandsfähigkeit unverkennbar blieb
und teilweise sogar leichte Besserungen zu verzeichnen waren , so
herrschte doch weiterhin vorerst ein schwächerer Erundton vor . Im
großen und ganzen hatte es aber den Anschein , als könne in
Kürze eine Erholung eintreten , zumal auf einzelnen Marktgebieten
bereits wieder Käufe Vorlagen . — Hierzu gehörten auch Montane ,
von denen Hoesch 1 % , Rheinstahl % , Vereinigte Stahl y4 und
Laurahütte % % gewannen . Mannesmann , die % % nichtiger er¬
öffnet hatten , glichen diesen Verlust alsbald wieder aus . Lediglich
Mansfeld gaben um % % nach . Am Braunkohlenaktienmarkt waren
die Veränderungen nur unbedeutend . Kaliwerte wurden mit
Ausnahme von Salzdetfurth , die 1 % % verloren , auf Vortags¬
basis notiert . Farben eröffneten um % % niedriger , zogen im
Verlauf auf 153 an . Goldschmidt erlitten einen Verlust von 1,
Rütgers von 1 % % . Elektro - und Versorgungswerte waren über¬
wiegend rückgängig . Kabel - und Drahtwerte lagen schwächer .

Daimler tarnen % % höher an . Schubert u . Salzer stiegen um
% % , während Berliner Maschinen um 1 % nachgaben . Schwächer
lagen Deutsche Linoleum , Bemberg ( je minus 1 % ) und Feld¬
mühle ( minus 2 % % ) . Auch Schiffahrtsanteile waten rückgängig ,
von denen Hapag und Lloyd je um 1% % nichtiger bewertet
würben . — Altbefitzanleihe 131,20 ( 131,30 ) , Eemeinheumschulhung
96,70 . — lagesgelb 2 % bis 3 % . — Pfunh 12,28 , Dollar 2,49 % ,
Franken 6,87 .

Frankfurt a . M . , 13 . Juli . ( Drahtbericht .) Tendenz : Teil¬
weise leicht erholt . — Nach uneinheitlichem Beginn war
die Börse etwas erholt . Das Angebot wurde größtenteils durch
limitierte Aufträge bet Bankenkunhfchaft aufgezogen . Größere
Aufträge tagen trotz ber nichtigen Kurse noch nicht vor . Immer¬
hin war hie Umsatztätigkeit zeitweise verhältnismäßig lebhaft .
Bevorzugt waren hie befonbets abgefunfenen Montanpapiere , bie
Erholungen bis su 1 % « ufwiefen . Schwächer waren Elektro¬
aktien unb Metallgesellschaft bei Rückgängen bis zu 2 % , ferner
Mafchinenwerte bis zu 1 % unb Farben auf 152 % ( % ) . Am
Rentenmarkt blieb es ziemlich unoeränbert ruhig .
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Daimler -Benz . . 133 .75 133 .25 y/t ’VoYounganleihe — —.—
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I . G. Farbenindust . 154 .25 153 .63 4>/, "/. „ . . 21 100 - 100 .—
Felten &Guilleaume 130 .25 129 .50 41/, */. „ Kom . 20 100 — 100 .—
Grün & Bilfinger . —.- 4' /, °/..... 6

4,/, */.N .Lb .Gold 1
100 — 100 .—

Hapag ...... ——.— 100 . 37 100 .37
Hind . Auffermann —•- 4' /, ' / ..... 2 100 .37 100 . 37
Hochtief ..... 149 .50 148 .75 4' /,7 . „ „ 3 100 .37 100 .37
Holzmann Phil . . 150 .— 4V$°/e „ 8, 9, 10 100 .37 100 .37
Ilse Bergbau . . . — 4-/,7 - ,. „ 11 100 .37 100 .37
Knorr Heilbronn . 250 — 250 — 47,7 . „ .. 6,7 100 .37 100 .37
Lahmeyer & Co . . 125 .50 123 .50 41/,*/. „ 12, 13 100 .37 100 . 37
Lindes Eismaschin . 166 25 167 .50 4I/,e/e 4-5 100 .37 100 . 37
Lokom . Krauß . . 129 .75 128 .75 57,7 . „ „ Li 100 .75 100 .75
Mainkraftwerke . 92 . 13 92 . 13 4' /, ' / . , ,G.-Kom .l 10C .- 100 .—
Mainzer Aktien -Br —,— 90 .25 47,7 . „ . . 5 100 .— 100 .—
Mannesmann . . 110 .50 109 — 41/, •/. „ 6. 7,8 100 .— 100 —
MansfelderBergbau ——v— — 47,7 . „ „ 2 100 .— 100 .—
Metallgesellschaft . 130 . 50 130 .— 41/, •/. . . „ 9,10 100 .— 100 .—
Motoren Darmstadt 118 — 118 — 47,7 ..... 3 100 — 100 .—
Nordllovd . . . . —.— 71 .50 D . Kom . Sam . Anl . 139 .37 139 .37
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .

194 .38
224 .50

193 — do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

28 .25 28 .25
124 —

Rhein .Metall wäre u 130 . 128 .50
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

141 .25
112 .—

139 .—
112 — Berliner Börse

114 75Schöfferhof -Bindg . 189 .— 189 .50 AEG .Stammaktien 116 .25
Schuckert & Co. . 170 .37 —.— Augsburg Nbg .M. 131 .- 129 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

11. 7. 38 12. 7. 38 11. 7. 38 12. 7. 38

Bayer . Motoren -W . 148 .— 146 .— Harpener . . . . 164 — 163 .25
J . Berger Tiefbau 150 . 13 148 .— Hoesch ..... 110 . 50 108 . 50
Braunk . u . Briketts 192 .— — —— Hotelbett .-Ges . . 94 .— 92 .50
Charl . Wasserw . . 109 .— 109 . 13 Klöcknerwerke . . 118 .25 118 .50
Chem . Heyden . . 143 . 25 Niederlaus . Kohle 169 .25 169 .—
Com .- u . Priv .-Bank 113 .75 113 .50 Orenstein & Koppel 108 .— 106 .—
Conti -Gummi . . . 206 .50 205 .50 Rh . Elektr . Mannh . 117 .— 115 .75
Deutsche Bank . . 120 .25 120 .— Rütgerswerke . . 145 .— 144 .50
Dt . Cont . Gas . . 119 .— 119 .— Sachsen werk . . . ——,—
Deutsche Erdöl . 128 .63 128 .50 Salzdetfurth . . . 157 .50 155 —
Dt . Eisenhandel . 144 .50 143 . 50 Schubert & Salzer 135 — 133 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 124 .50 124 .25 Schuckert & Co. . 171 — 169 .25
Deutsche Waffen . 165 .25 164 — Siemens & Halske 199 .50 197 . 50
Dortm Union -Br . 200 — 198 .25 Stollberger Zink . —,—
Dresdner Bank . . 111 .50 111 .25 Ver . Stahlwerke . . 105 .50 104 .63
Eintracht Braun . 171 .— 173 — Vogel Tel .-Draht . 150 .50 — .—
Feldmühle . . . . 133 .— 131 .75 Wasser Gelsenkirch . 163 .—
Gesfürel ? . . . . 135 .— 133 .75 Westeregeln Alk . . 103 . 50 102 .88
Harburg Gummi . 186 .75 184 .25

Sieuer ^ uäscheine
• ..... 1934 — .— 103 . 75 ....... 1937 —•— 115 .75
. ...... 1935 107 .75 ....... 1938 119 .75
. ...... 1936 — .— 111 .75 Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

11. Juli 1938 12. Juli 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . » . 100 Belga 42 . 08 42 . 16 42 . 13 42 .21
Dänemark . . . ■ » 100Kronen 54 .79 54 .89 54 . 57 54 .87
England . . . . ■ a 1 £ Sterling 12 .27 12 .30 12 .265 12 .295
Frankreich . . . . . 100 Fr . 6 . 878 6 .892 6 .873 6 . 887
Holland . . . . a a 100 Gulden 137 .02 137 .30 136 .95 137 .23
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . I Yen 0 .715 0 .717 0 .715 0 .717
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .67 61 .79 61 .65 61 . 77
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .23 63 .35
Schweiz . . . . - _ . . 100 Fr . 56 . 83 56 .95 56 .89 57 .01
Snanien . . . . . . 100 Pes . — ———
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 .616 8 . 634 8 .621 8 . 639
Ver . SL ▼. Amerika . • . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .489 2 .483
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